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Karlsruhe, Samskag , den 15. März 1939.
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^le Besprechungen über die Finanzreform :

Die Wünsche der Volksparlei .
Die für 1931 geforderten Steuersenkungen.

leitû n f ' Ii 1™* 14- März . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
die Die Regierungsparteien haben ihre Besprechungen über
D», I » ?^ ^ s°rni am Freitag in mehrstündiger Sitzung fortgesetztctcpantc dabei ist, daß von dem Programm der Weimarer"

Deutlich kein Mensch mehr spricht . Es ist restlos erledigt ,
fcit $>jjn^

C1' ^ie Ueberweisung der Erhöhung aus der Biersteuer an
»»ch ,

er verfassungsrechtlich Schwierigkeiten macht , dann aber
tyi

'
5| _Vi Bayern mit ihrer Extratour sich in eine hoffnungs-

öttitBg
®tUn 8 hineinmanövriert haben. Dagegen hat sich auch am

^ bei de» Sozialdemokraten »nd dem Zentrum die
etgvng besteht , den weitergehenden Forderungen der

u Volkspartei entgegenzukommen,
ti 'if' ln. e Volkspartei ist gebeten worden, ihre Wünsche zu ent -
&W am

e hat darau hingewiesen, daß ihr das Moldenhauersche^ in einzelnen Punkten nicht genügt, und zwar in der

Frage der Ausgabensenkung, der Steuersenkung und der Arbeits -
losenversicherung. Für die Arbeitslosenversicherung will der volks-
parteiliche Abgeordnete Pfeffer einen Vorschlag ausarbeiten , wie
er sich Reformmöglichkeiten denkt . Bei den Steuersenkungen
ist aus den Verhandlungen der Weimarer Parteien stillschweigend
übernommen worden die Senkung der Kapital - , Verkehrs - und Er -
tragssteucr . Darüber hinaus aber verlangt die Volkspartei auch noch
bestimmte Zusagen für 1331 für die Senkung der Gewerbe- und Real -
steuer, wofür wenigstens beim Zentrum grundsätzliche Geneigtheit
besteht , wenn auch über das Ausmaß noch Differenzen vorhanden
sind.

Di» Volkspartei verlangt , daß unter allen Umständen für da»
kommende Etatsjahr 700 Millionen für die Zwecke der Steuer -

senkung zur Verfügung , gestellt werden,
während da» Moldenhauersche Programm nur auf elwas über 600
Millionen kommt .

Bin guter Fang :

Organisierte Bilderdiebe.
Verhaftung Dagtios / Wie die gestohlenen Bilder untergebracht wurden.

14 ' März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
1 ÄunftF, " 001 einigen Tagen in Brüssel erfolgte Verhaftung

J' n und Vilderdiebes Daglio führte zu interessan-
*»»
(| || _

°
hlt8

n£n8en BOn Zusammenhängen , wie sie unter den Bilder -
i>oue ,. . ^ bestanden. Es läßt sich nachweisen , daß die ganzeunter Führung Daglios

di>t ^
l<ntm Syndikat der Moseumsdiebe zusammengeschlossen

0n
l bt

.n Vilderdiebstahl leitete und dafür sorgte, daß der Markt
&
#!i SteM belastet wurde . Man einigte sich vorher schon auf

Rchertc nit fotö>er Bilder , für die besonderes Interesse bestand,
i
' "' ' Blich

ben schon vor Ausführung der Tat . So war
Kunden bafür zu sogen , daß in kürzester Frist die ver-

Sietu ?1, V ' lder untergebracht waren . Für die Durchführung
Spei»

" tDQten oft recht beträchtliche Beträge notwendig , die
'

igf, ,
n ' u werten sind. Für derartige Fälle hatte man

t "Uierg an der Hand, die das Unternehmen finanzierten
und am Gewinn beteiligt waren .

Mnem dieser Bankier », einem Italiener , ist die Brüsseler Polizei
bereits auf der Spur .

Dazu hatte sich dd» Syndikat mit » lnem Kreis von Hel -
fern umgeben , zu denen Museumsdiener und Angestellte, ja sogar
Kunstschüler gehörten . Es besteht der dringende Verdacht, dafs die
Diebe unter Anführung des verhafteten Daglio in einigen Fällen
derart zu Werk gingen , dah sie von hochbegabten Schülern gesuchte
Bilder kopieren ließen, darauf die Originale entfernten und dafür
die Kopien in den Rahmen setzten. Es ist nicht ausgeschlossen , daß
an Stelle des einen oder anderen Kunstwerkes in Museen, Galerien
oder Bibliotheken längst ein« Nachahmung hängt , während das Ori -
ginal durch eine Anzahl geschickter Hehlerhände in Privathände über-
gegangen ist.

In Daglios Aufzeichnungen hat man interessante Fingerzeige
auf die Mitglieder des Syndikats der Museumsdiebe gefunden.
Gegen die Beteiligten gehen die Polizeiverwaltungen der ganzen
Welt jetzt rücksichtslos vor.

£>!"e bedauerliche Kampfansage :

Hilgenberggegen Kindenbnrg.
Das Programm des Führers der Deutschnationalen.

März . fFunkspruch.) Zu der Unterzeichnung der I
^ ii

e ' f% er deif Reichspräsidenten nimmt der deutschnationale
^ hrunn »» H u g e n b e r g in folgenden programmatischen

i» Stellung , in denen es u . a . heißt :
!°i> ^ einst personlichen Einstellung eines jeden Einzelnen

nur ouf den Schild erhobenen Reichspräsidenten
nach seiner gestrigen Erklärung nicht unausgesprochendQ& it. - v̂ wu . u . iy luuji ui . uu ^ t ^ iuu/cn

Hie? in ber o darin eingeschlagenen politischen Weg zu gehen
üXen nicf >t in stnd. Wir können es schon der Verantwortung
' it i tn de,,

'
„ v® der Reichspräsident nicht unseren Ratschlägen folgt,

' tu tfits °f « S8enchtcten Ratschlägen seiner näheren Umgebung,
>l>l! durs? ^ des Volksbegehrens zutage getreten . Wir konn-
Srk ? ' u>a ° n dadurch in der Vertretung dessen nicht beirren
iit Äten unserer Ueberzeugung zur Rettung unseres schwer
W '

.e W, ?^ 3 ^ ^ kes notwendig ist . Die Gefahr war und
3ieh

c
J bes m 3 e ttlich im Vordergründe steht das unmittelbare

'n !° ! ^ °ungplanes . Wir waren und sind verpflichtet, dieses
K ^ land , . x

" Nfltlchminften Furchtbarkeit allen denjenigen in
iiber hinaus klar und begreiflich zu machen ,

*>es seilen I - Ruhebedürfnis und ihre Abneigung , störende
?>i. hören dazu verurteilt sind , sich von den Einflüssen
i» „

S
A

un
.
d seiner deutschen Mitläufer einlullen zu lassen .

viel größere Gefahr ist die , daß der deutsche Geist
<5e 9e •>uei>°ni cr |tirft wird , der preußisch -deutsche Befreiungsgeist ,

Seiff Us der f ° ' dem händlerischen Pounggeist steht .
Hein! s ^ ctauc-

",€S tc ' chcn Pracht des preußisch - deutschen Befreiung ?-
Jib si' Und

^
i schließlich jedes Olmütz. jedes Iena ^ jede Wallen -

Vt«, olfsetmi l Voungplan überwunden werben. Volksbegehren
^ ir >> « haben gezeigt , daß unser Weckruf zur Abwehr
®?ef.

"
AZjx m ..°n einer wachsenden Minderheit gehört und befolgt

sSc ' i , in »i
n "nd können die machtlose Minderheit in eine

°»s 5 cl ° tunQ? Utende Macht verwandeln . Alle Bedrückungen,
"Vh 1"" DeTfi ;1v QHe Tau chungen und alle Treulo ' igkeiten werden

^ stärken .̂ ie werden vielmehr nur die Kraft der Be-
'«d : sind keine politischen Kinder , weder die Alten

^>r , .̂ 8en tiinTr Jungen , die am kommenden Sonntag ihr Trutz-
,, tit " - Wir sind uns völlig klar über den Weg, den
iicjch> ts dgLaben.

^ t. n,J ° ' e ienigcn vor deren Augen das kommende neue
klaren Marschziele ablenken. Nichts,, auch nicht

die Enttäuschung darüber , daß derjenige andere Wege wandelt , unter
dessen Fahnen gekämpft werden sollte . In aller Ehrfurcht vor dem
Alter und vor den Taten des Kämpfers müssen wir sagen : Das Wort
von der Einigkeit der Deutschen schafft die Tatsache nicht aus der
Welt , daß Deutschland nur im Kamps gegen marxistische Vaterlands -
losigkeit , gegen bürgerliche Feigheit , gegen Willenlosigkeit und
Ruhebedürfnis , gegen Unehrlichkeit. Zersetzung und Seelenlosigkeit
wieder ge

'und und stark werden kann. Der Weg zur Ge/undung der
Wirtschast, den auch wir gehen wollen , der Weg aufwärts und heraus
aus den Abgründen , der Weg zur Rettung aller Einzelnen ist der
Weg des Kampfes und des Willens .

"

Es ist dem Reichspräsidenten gewiß nicht leicht gefallen, seinen
Namen unter den Youngplan zu setzen . Er hat sich .zu diesem Ent -
schluß nur nach schwerem seelischen Konflikt durchgerungen. Man
sollte dafür aus allen Seiten Achtung und Verständnis haben . Statt
dessen setzt von der äußersten Rechten her ein scharfer Kampf gegen
ihn ein . Die Alldeutschen haben in ihrer Zeitung mit schwarzem
Trauerrand Abschied von ihm genommen und ihn mit Vorwürsen
geradezu überschüttet. Es ist ein trauriges Bild , wie dieselben
Leute , die seinerzeit für die Kandidatur des Feldmarschalls von
Hindenburg eintraten , ihm jetzt öffentlich ihr Vertrauen aufkün-
digen, nur weil er nicht ihre Politik machen will.

Mit den obigen Ausführungen rückt nunmehr auch der Führer
der Deutschnationalen , D^. Hilgenberg , von Hindenburg ab . Man
könnte es verstehen, wenn Huaenberg abschließend noch einmal
Stellung zu den Meinungsverschiedenheiten der Vergangenheit ge-
nommen hätte , um dann das Kriegsbeil beiseite zu legen und W'
Mahnung des Reichspräsidenten geireu über die trennenden Par -
teischranlen hinweg gemeinsam mit den übrigen Parteien am
Wiederaufbau zu arbeiten . Mit seinen programmatischen Ausfüh¬
rungen aber sagt nunmehr auch Hugenberg dem Reichspräsidenten
den Kampf an und versagt ihm für die Zukunft seine Gesolaichasl .
Man wird abwarten müssen , wie sich die Deutschnationale Volks-
parte ! zu diesen Richtlinien ihres Führers stellen wird . Es wäre
ein gefährliches Spiel , wenn nun auch noch ein Kampf um die
verebrungswürdige Gestalt Hindenburgs entbrennen und damit die
letzte Autorität vernichtet würde, die wir uns bisher noch gerettet
haben. _ .

Die entschwindenden
Kriegsgröben .

Von
David Lloyd George ,

ehemaligem Ministerpräsidenten von Großbritannien .
Von den markanten Persönlichkeiten des Krieges ist nun auch

Großadmiral v . Tirpitz dahingegangen . Der Tod hat die meisten
Kriegsgrößen , Staatsmänner wie Kämpfer , dahingerafft . Von
Bethmann - Hollweg , der in der Geschichte fortleben wird
als der Schöpfer des vielberufenen unvorsichtigen Wortes von dem
„Fetzen Papier "

, starb bald nach dem Kriege . Er war ein ehr -
licher , wohlmeinender und friedliebender Alann von guten verwal -
tungstechnischen Kenntnissen, aber nach seinen Fähigkeilen und
seinem Temperament völlig ungeeignet , mit der plötzlich herein -
brechenden Sintflut fertig zu werden . Er hat v . Tirpitz sowohl vor
als auch während des Krieges bekämpft. Vor dem Kriege hat er
fein Bestes getan , um dem Flottenprogramm des ehrgeizigen Ad -
mirals , auf das Großbritanniens Eintritt in den Krieg auf der
Seite Frankreichs zum Teil zurückzuführen ist, Schranken zu setzen .
Tirpitz war es, der Haldanes Mission zum Scheitern brachte . Wäre
er nicht gewesen , hätte Hollweg ein Einvernehmen mit Groß-
britannien über eine wechieljeilige Beschränkung des Flottenbaues
erzielt . Der Kaiser aber stand im Banne von Tirpitz , wie die nun -
mehr in beschleunigrem Tempo fortschreitende Mißstimmung zeigte,
die schließlich zum Kriege führen sollte . Bethmann war auch ein
Gegner des Admirals v . Tirpitz in der Frage des uneingejchränk-
ten U-Bootkrieges . Das brachre Amerika auf die Seite teer
Alliierten in den Krieg . Von Tirpitz hat bis zum Schluß behaup-
tet , nur Bethmanns Zagheit fei daran schuld , daß nicht von Ansang
an ein schonungsloser U -Bootkrieg geführt worden sei, der Groß-
britannien lange vor dem Eintritt Amerikas in den Krieg durch
Aushungerung gezwungen halte , sich zu ergeben. Viel zu v >el
spricht aber zugunsten des Tirpitzjchen Standpunktes , als daß wir
heute dem französischen U-Boot -Programm gegenüber gleichgültig
bleiben könnten. Die U -Boole , die die Franzosen bauen , sind
größer , besser ausgerüstet und zahlreicher als die, die dem Admiral
v . Tirpitz zur Verfügung standen, und ihnen stehen überall längs
unserer verwundbarsten Handelswege wohlgeschützte Häfen zur Ver -
fügung.

Aber fahren wir mit der Aufzählung der gefallenen Kriegs -
großen fort . Da ist V i v i a n i , der beredte , aber nervenschwache
ranzöfische Premierminister , den der Schreck lähmte , als Plötz ich

vor seinen Augen das Gespenst einer so gewaltigen und ver»
heerenden Jnvai -on auftauchte, wie es Frankreich seit Attila nicht
erlebt hatte . Es war der glänzendste aller französischen Redner .
Aber es waren keine Worte , aus denen Taten geboren werden ;
sie erinnerten immer etwas an ein Feuerwerk vom Eifjelturm ,
aber nicht an die Todesblitze von Verdun . Als ich ihm bald nach
der Kriegserklärung begegnete, machte er den Eindruck eines
Mannes , dessen Fähigkeiten völlig von einer unerwarteten Kala -
strophe verschüttet waren . Er hat den Krieg nur um kurze Zeit
überlebt .

Der gewandte alte serbische Staatsmann Pasch Usch , der zur
Verhütung des Krieges bis zum äußersten gegangen war , indem
er die Forderungen des Ultimatums von Berchiold in allen wejent-
lichen Punkten annahm , ist ebenfalls - den Weg allen Fleisches ge-
gangen . Er hat die Katastrophen von 1315 überlebt , und in den
drei darauf folgenden Jahren konnte er noch Zeuge davon sein ,
wie sein kleines Land ein mächtiges Königreich wurde. Für ihn
war es wohl gut , daß er nicht mehr zu er »eben brauchte, wie der
von ihm auf Freiheit und wechselseitigem Wohlwollen ausgebaute
südslawische Bund in eine Autokrane ausartete , deren Fortbe >tand
auf Gewaltmaßnahmen beruht .

Die Kaiser Franz Joseph und Karl sind dahinge-
gangen . Der eine starb während des Krieges , und der andere ist
in Armut als Verbannter auf einer fernen atlantischen Insel
einige Jahre nach dem Kriege verschieden . Der liebenswürdige ,
aber schwächliche russische Zar -wurde mit seiner ganzen
Familie in einem schmutzigen Keller im Jahre 1318 brutal hinge-
schlachtet . Sein Ministerpräsident Sassonow ist auch tot . Der
Quacksalber Rasputin , der bei dem Sturz des Zarentums ein«
so bedeutende Rolle gespielt hatte , wurde im Jahre 1917 ermordei .
Baron Sonino , auf den Italiens Eintritt in den Krieg zurück-
zuführen ist , starb bald nach der Errichtung des faszistijchen Re" t-
mes. Asquith , der am 4 . August 1914 Großbritanniens Mini -
sterpräsident war . starb vor zwei Jahren . T a l a a t Pascha
und Enver Pascha , die die Türkei in den Krieg brachten, wur -
den beide vor geraumer Zeit ermowet . K o n st a n t i n , der
Eriechenkönig, dessen Worte geschmeidig waren , ist lot , und sein
Minister , der Höfling Gounaris , wurde als Verräter auf Be-
fehl eines griechischen Gerichtes erschossen. Präsident Wilson
und Elemenceau sind nicht mehr.

Von den Staatsmännern , die einen hervorragenden Anteil an
der Kriegführung hatten , sind kaum noch ein halbes Dutzend übrig
geblieben , und von denen, die in erster Linie die Verantwortung
für die Geschehnisse tragen , die zum Kriege führten , sind nur noch
drei am Leben : Der Kaiser , Poincars und Lord Gren . Bielleicht
kann man noch den belgischen König hinzurechnen. Auf der mili -
täuschen Seite sehen wir ein ebenso beträchtliches Dahinschwinden
der großen Namen des Krieges . Marschall F o ch . der größte Sol -
dat dieses Krieges , ging Elemenceau einige Monate voran . Diese
beiden Patrioten , die Frankreich glühend liebten , waren von einem
nicht minder glühenden Haß gegeneinander erfüllt . Einige der be-
kanntesten französischen Heerführer , General G a l l i e n i . der Mili -
tärgouoerneur von Paris , der Organisator des berühmten Kraft -
droschkentransports , der so eine große Rolle bei der Rettung von
Paris vor den Deutschen spielte , General Manoury . der die in
Pariser Kraftdroschken an die Front gebrachten Truppen ins Feld
führte , General S a r r a i l . der Held von Nancy , General M a n-
g i n , einer der besten Generale oes Kneges , sie all« sind nicht mehr.
Auf britischer Seite sind F r e n ch u n d H a i g . die beiden Ober-
kommandierender an dir Westfront , tot . Die beiden italienischen
Oberkommandierenden Eadorna und Diaz sind ebenfalls ge-
starben Auch die Gen :n . Ie Moltke und Falkenhayn , die zu
Zeiten das Komniand > üder die oeutsche Armee halten , sind beide
tot . H o f f m a i- n , d °" glänzendste aller deutschen Generale , ist vor
einiger Zeit gestorbc ., . Er hat den großen Schlag an der Ostfront
organisiert, der Rußlands Macht zerbrach und es erst in die Revo-
lution trieb uns dann zu dem demütigenden Frieden von Brest-
Litowsk zwanf. . Cachvcistänoige wollen in ihm den größten aller
deutschen Heersühre? sehen Die Besprechungen, in die er dann mit
den bolschewistischen Führern trat , haben ihn mit Abscheu vor dem
Bolichwismus erfüllt , den er bis an sein Lebensende behielt . Die
letzten Jahre seines Lebens verbrachte er mit zwecklose» und ziem-

i
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lich törichten Bemühungen , einen gemeinsamen militärischen An-
griff vom Westen gegen Sowjet -Rußland zu organisieren , um dem
Kommunismus durch Waffengewalt den Garaus zu machen . Auch
auf russischer Seite sind zwei der bedeutendsten Heerführer . Groß-
fürst Nikolaus und General Alexejew , seit dem Kriege ge-
storben.

Die einzigen unter den hervorragenden militärischen Persönlich-
ketten des Krieges , die noch übrig geblieben sind , sind Hindenburg ,
Ludendorff, Petain und Pershing . Diesen wird die Geschichte viel-
leicht noch den Namen des Generals Weygand als eines der bedeu -
tendsten Generalstäbler aller Zeiten hinzufügen.

Erst elf Jahre sind seit der Unterzeichnung des Friedensvertra -
ges verstrichen und schon hat sich die Mehrzahl der Männer , die
einen beherrschenden Einfluß aus die Ereignisse während der vier
Kriegsjahre ausübten , zu ihren Vätern versammelt . Das mag viel-
leicht daran liegen . daß während des Krieges auf politischem wie
militärischem Gebiet in der Hauptsache Männer die führenden
Posten inne hatten , die schon in vorgerücktem Alter standen. Napo-
leon und seine Marschälle waren junge Leute. Wellington stand bei
Waterloo gerade in der Blüte seiner Jahre . Clemenceau war bei -
nahe achtzig Jahre alt , (Foch stand während der siegreichen Kämpfe
von 1918 im siebzigsten Jahr . Auch die anderen Generäle waren
Männer reiferen Alters . Unter den Ministerpräsidenten von allen
im Kriege stehenden Ländern war ich der jüngste. Wenn man die
Leitung des Krieges ins Auge faßt , so war es ein Alt -Männer - Krieg,
Das mag der Grund für die schweren Nachkriegsverluste unter den
Generälen , Admirälen und Staatsmännern sein .

Copyright by TTnited Pres * of America .
Nachdruck , auch im Auszug » verboten .

Das Republilifchuggefey
in zweiter Lesung angenommen .

* Berlin , 14 . März . (Funlsprach .) Der Reichstag schritt am
Freitag nach Beendigung der zweiten Beratung des Republikschutz -
gesetzes zu den Abstimmungen. Der von den R a t i o n a l f o z ' a -
listen vorgelegte Gesetzentwurf zum Schutz der deutschen
Nation , der Die Todesstrafe für den Verrat von Geheimnissen an
das Ausland , für die Bekämpfung oder Verächtlichmachung des
Grundsatzes der allgemeinen Wehr - und Staatsdienstpflicht der
Deutschen , für die Behauptung der Alleinschuld oder Mitschuld
Deutschlands am Weltkriege , ferner Zuchthaus für die Auslieferung
deutscher Kulturgüter oder Wirtschaftsmacht an fremdrajsige Ein -
slüsse sowie die Vermischung mit Angehörigen der jüdischen Bluts -
gemeinschaft und schließlich körperliche Züchtigung für die Beschimp -
sung lebender und toter deutschen Nationalhelden und Heerführer
vorsieht, wurde gegen die Antragsteller abgelehnt .

Zum 9 « , der die Strasbestimmungen für die Beschimpfung der
Staatsform , der Reichs- und Landesfarben , der verstorbenen Reichs -
Präsidenten und Minister und für die Verherrlichung des Hochver¬
rats enthält , wurde der Antrag der Deutschen Volks -
partei angenommen , wonach statt der Reichs, und Landes -
färben die Farben und Flaggen des Reiches und der Länder ge-
schützt werden sollen . Mit dieser Aenderung wurde 8 •> in der Aus-
schußfassuny genehmigt. Alle übrigen Aenderungsanträge wurden
teils in einfacher, teils in namentlicher Abstimmung mit großer
Mehrheit abgelehnt und die Vorlage in der Ausschuß -
fassung angenommen . Entsprechend einem Antrag der Re-
gierungsparteien wurde beschlossen, dasi das Gesetz mit dem Inkrast -
treten des neuen Strafgesetzbuches, spätestens aber am 31 . Dezember
1932 , außer Kraft treten soll . Damit war die zweite Beratung des
Republikschutzgesetzes erledigt .

Es folgte die erste Beratung des Entwurfs eines
Brotgesetzes .

Reichsernäbrungsminister Dietrich betonte , das Gesetz sehe vor .
daß Roggenbrot , Weizenbrot und Mischbrot künftig nur nach festem
Gewicht bei gleitenden Preisen verkauft werden dürften . Die Regie-
rung stehe allerdings auf dem Standpunkt , daß es besser sei . Roggen
zu konsumieren als « ine Unmenge Weizen aus dem Ausland einzu-
führen . Mit Polen fei eine Verständigung in der Preisfrage erfolgt .
Jetzt unterbiete uns aber Sowjetrußland .

Das Brotgesetz wurde dem Ausschuß überwiesen , ebenso eine
Novelle zur Gewerbeordnung .

Angenommen wurde ein Ausschußantrag, der die Reichoregie-
rung ersucht , sofort alle Maßnahmen zu treffen , um den Roggen -
preis vor einem noch weiteren Absturz zu bewahren und ihn auf
eine den Produktionskosten angemessene Höhe heraufzubringen .

Eine Novelle zur Gewerbeordnung , die die Bekämp¬
fung von Mißständen im Wandergewerbe zum Ziele hat . wurde nach
kurzer Aussprache, in der Abg. Kahl lD .V .P .) anregte , die Frage der
Bekämpfung der Kurpfuscherei und das Verhältnis zwischen Zahn -
ärzten und Dentisten bei dieser Gelegenheit zu klären , dem Ausschuß
überwiesen.

Paul Keyse .
Zu seinem 100. Geburlslag am 15. Würz .

Von
Dr . Paul liRndan .

Jeder Dichter, der von seiner Zeit gefeiert worden ist, wird
von der nächsten Generation verächtlich beiseite geschoben . Wir
haben dies sogar bei Goethe erlebt , in jüngster Zeit besonders schroff
bei Anatole France . Auch Heyse befindet sich an seinem Ivo . Ge -
burtstag , lg Jahre nach seinem Tode, noch in diesem . .Fegefeuer"
des Ruhmes : aber die Anzeichen mehren sich, daß er bald in das
„Paradies " einziehen wird , in das er gehört . Man besinnt sich
wieder mehr und mehr auf seine geniale ErzLhlungskunst. Aus-
wahlbände seiner Novellen erscheinen , und wenn er erst „frei" wird ,
wenn die Verleger mit seinen Schätzen schalten und walten kön-
nen, dann werden wir gewiß eine „Heyse-Renaissance" erleben.
Denn dieser Poet gehört zu den bleibenden Gestalten unserer Dich-
tung . die über allen Zeitmoden In einem eigenen Licht strahlen.

Freilich war er keine allumfassende Erscheinung, aber in der
geschlossenen Harmonie seiner Persönlichkeit lag seine Größe. Ihm
waren feste, unverrückbare Grenzen gesetzt, die er nie ungestraft
überschritten. Ein Ringen um das Unerreichbare , ein Langen nach
dem Unendlichen, die tiefer und tiefer bohrende „Maulwurfsarbeit ",
die Ibsen vom Dichter fordern und der viele unserer Großen ihr
Höchstes verdanken, das lag Ihm fern . Er war kein faustischer
Erübler , keine chaotisch gebärende , in Höllen und Eluten sich iäu-
ternde Seele , deren Dichtungen sich langsam losringen aus der Nacht
in den Tag . Ihm war neben der unbändigen Freude an allem Sein
und Geschehen zunächst ein Trieb in die Seele gelegt, zu formen und
zu gestalten , aneinanderzufügen und aufzubauen . Wie man wohl
von Bildhauern erzählt , daß ihre spielenden Hände aus allen Stof -
fen noch Figuren kneten , so schienen sich Klänge und Rhythmen , der
Takt geschmeidiger Verse und die blühende Sinnlichkeit schöner
Worte wie von selbst in seinem Innern zu regen und aus ihm
heraufzutönen .

Früh fertig , zeigt der Zwanzigjährige schon in seinem ersten
bedeutenden Werk, dem Trauerspiel .^ rancesca da Rimini "

, die
spezifische Eigenart seiner Kunst. Der Dichter des bildhaft Schönen,
der vornehm adligen Erscheinungen, der labyrinthischen Herzens-
und Liebeswirren kündet sich hier mit voller Macht an und mußte
mit seiner unheiligen Begeisterung für die reuelose Hingebung sich
sogleich den Ruf eines „unmoralischen" Poeten erringen , der solange
an dem unbefangenen Ergründe ! seelischer Erotik gehastet . Dann
fand er in Italien die Heimat seiner Seele , und hier entstand seine
erste Meistererzählung ..L

'Arrabiata "
, der Ausgangspunkt seines

Ruhmes , zugleich ein Wendepunkt in der Geschichte der deutschen
Novelle. Im Keime waren so !eine Verslunst , sein Erzähierit l schon
entwickelt , als ihn ein im Leben unserer Dichter seltener Glücksfall
in eine beneidenswerte Stellung in d « r Nähe des bayerischen Königs
nach München brachte. Inwieweit diese Gnade des Schicksal« Eni -
Wicklungsmöglichkeiten in ihm gehemmt , ist schwer zu sagen . Wohl
mag ihn die Sonne der Fürsten -' unst manchmal verblendet , seine
isolierte Stellung ihn in einer gewissen Einseitigkeit bestärkt , die
Verpflanzung manch « im Heimatboden wurzelnden T iebe für im -
mei vernichtet haben. Jedenfalls bezeichnet aber das darauf folgende

Das Ergebnis SesVolksenischeids
vor dem Wahlprüfungsgerichl .

# Berlin , 14 . März . (Fnntfpruifj .) Das Wahlprüfungsgericht
beim Reichstag hielt am Freitag unter Vorsitz des Abg . Dr . Bell
eine Sitzung ab , um das Ergebnis des Volksentscheids vom 22. Dez.
zu prüfen . Der Reichsbeauftragte , Ministerialdirektor Dr . K a y f e n -
berg , beantragte , die Abstimmung beim Volksentscheid über das
Freiheitsgesetz für gültig zu erklären und festzustellen , daß sich an
der Abstimmung nicht die Mehrheit der Stimmberechtigten beteiligt
hat . Der Berichterstatter Reichsgerichtsrat Schmitz , unterstützte
diesen Antrag des Reichsbeauftragten . Nach halbstündiger Beratung
jchloß sich auch das Wahlprüfungsgericht in seinem Urteil diesem
Antrag an.

In der Urteilsbegründung heißt es , daß das Wahl -
prüfungsgericht entsprechend seiner bisherigen Rechtsprechung seine
Zuständigkeit bejaht hat . Es hat weiter in Uebereinstimmung zu
der bisher herrschenden Auffassung festgestellt , daß Artikel 75 der
Reichsverfassung auch den Fall erfatzt , daß ein volksbegehrter Ge -
setzentwurf vom Reichstag abgelehnt wird . Daraus folge die Fest -
stellung, daß sich bei der Abstimmung zum Volksentscheid nicht die
Mehrheit der Stimmberechtigten beteiligt hat . Es komme hiernach

nicht darauf an , ob das zum Volksentscheid gestellte Gesetz 8
fassungsändernd sei . Die in der Entscheidung des Wahlpiiifuns
gerichts Uber den Volksentscheid zur Fürstenenteignung dargelA^
Gründe seien auch hier maßgebend. Artikel 75 der Reichsversa» »
lautet : Durch den Volksentscheid kann ein Beschluß des Reichs »^
nur dann außer Kraft gesetzt werden, wenn sich die Mehrheit
Stimmberechtigten an der Abstimmung beteiligt .

Weitere Stundung der Winzerkredite.
m. B e r l i n, 14 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Sfi 1 L

leitung .) Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstages gen r

migte am Freitag einen Antrag aller Parteien , wonach die
deutschen Weinbau feit dem Jahre 1S25 gewährten Kredite «

weiterhin über ihre Fälligkeit hinau » gestundet und in allen o* "
einer Notlage samt Zinsen teilweise oder ganz aUd<%
schlagen werden sollen . Ferner soll bestimmt werden, daß ®jri
zurückfließende Kredite zur Bildung eines Notsond» für den W
bau benutzt werden. Bis 1 . April 1931 soll dem Reichstag '

Denkschrift vorgelegt werden, aus der sich ergibt , was in Erledi«
des Antrages geschehen ist. Die von verschiedenen Parteien gel
ten Anträge zur Neuregelung der Weinzölle wurden dem
politischen Ausschuß überwiesen.

Neues aus aller Well.
Zwei Reichswehroffiziere verhaftet.

* Berlin , 14 . März . fFunkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Das
Reichswehrministerium hat vor einiger Zeit durch Meldungen aus
der Trupp « erfahren , daß einige junge Offiziere im nationalsozia -
listischen Sinne zu wirken versuchten . Da diese Versuche rechtzeitig
bemerkt und abgestellt worden sind , haben sie sich aus wenige Per -
sonen beschränkt und keine Bedeutung gewinnen können . Das Reichs-
wehrministerium hat die Angelegenheit der Reichsanwaltschakt über-
geben. Diese hat zwei Leutnants mit dem Standort Ulm und einen
ehemaligen Offizier in Kassel verhaften lassen . Die weitere Be-
arbeitung liegt in der Hand der Reichsanwaltschaft.

Die Beisetzung von Breitenbachs .
TU. Düss«ld«rf, 14 . Pttirz . Aus dem Nordfriedhof fand am

Freitag mittag die feierliche Beisetzung des verstorbenen Staats -
Ministers a . D . Exzellenz von B Gettenbach statt . Pfarrer
Meinberg zeichnete in seiner Trauerrede ein Bild des verstor-
denen Staatsmannes . Unter den Trauergästen bemerkte man als
Vertreter des Reichsnerkehrsministers Staatssekretär Guttbrot , fer¬
ner Generaldirektor Dorpmüller , den Vizepräsidenten des Verwal -
tungsrates der Reichsdahngesellschaft, Staatssekretär Dr . Stiehler .
eine Reil )« Reichsbahndirektionspriisidente« und eine große Anzahl
Vertreter der Behörden , der Wirtschaft und der Industrie . An der
Gruft widmete Generaldirektor Dorpmüller seinem Altmeister
warme Worte des Dankes.

Zweibrücken wird frei.
bld . Zweibrücken, 14 . März . In den Kasernen des französischen

Infanterie -Regiments 158 herrscht reges Leben als Vorbereitung
zum Abrücken des größten Teiles der Garnison . Die beiden noch hier
liegenden Bataillone werden noch im Laufe dieses Monats ins
Innere Frankreich- abtransportiert , nachdem das dritte Bataillon de-
reits seit längerer Zeit zurückgezogen worden ist Lediglich eine
Kompagnie bleibt noch einen Teil des Monats April hindurch hier .
Mit dem Verschwinden der Besatzung werden auch ungefähr 100 Woh¬
nungen frei , die eine wesentliche Entlastung des Wohnungsmarktes
herbeiführen .

Aus dem v-Zug gesprungen.
TU . Stuttgart , 14 . März . Am Freitag früh wurde auf dem

Pabngleis zwischen Bietigheim und Groß-Sachsenheim neben dem
Bahnkörper eine bewußtlose Frau aufgefunden , die nur mit einer
Hemdhose bekleidet war . Die Untersuchung ergab einwandfrei , daß
es sich um kein Verbrechen handelt . Die Verletzte, die außer einer
Knicverletzung keinen größeren Körperschaden erlitten und inzwischen
das Bewußtsein wiedererlangt hat , ist eine Sprachlehrerin aus der

Tschechoslowakei , die an Verfolgungswahn leidet und aus deniif
renden D -Zug Paris —Prag gesprungen ist. Sie befindet sich
Krankenhaus Bietigheim .

600 Wagen Getreide verbrannt. ^
TU . Ba k a r est , 14. März . Au » Botosani wird gemeldet , ^

in d«n Lagerhäusern der Station ein großer Brand ausgebrochen
wodurch bisher über 600 Wagen Getreide vernichtet wurden. ^
Feuer dauert noch an . Es besteht nur geringe Hoffnung,
kleiner Teil der Lagerhäuser gerettet werden kann. Dagegen
fürchtet man, daß die Flammen auch auf das Stationsgebäude «

greisen werden.

Schweres Lawinenungtück.
* Arosa, 14 . März . Ein schweres Lawinenunglück, dem Zwei

fahrer zum Opser fielen , ereignete sich am Donnerstag in oer - ^
von Arosa. Die aus drei Personen bestehende Gruppe hatte ^
2870 Meter hohe 'Parpaner Rothotn bestiegen . Bei der Abfahrr
sich eine Lawine und begrub alle drei unter sich - Während eme . j
Verschütteten sich selbst befreien konnte und zu Tal fuhr , um jI)Cu
zu holen , traf eine andere Gruppe am Unfallort ein . Die J ' .it,
anderen Verschütteten, der Architekt Kurt Vogler aus
Eharlottenburg und Walter Tauber aus Zürich, konnten nu
Leichen geborgen werden.

Tages -AnMger .
(Näheres fleh« im Inseratenteil .»

Samstag , den 15. Marz .
Landebtbeater : Di « Akföre DrevfuS , « bis 11 Uhr.
O' elofi 'cwrn : Abschiedsvorstellung MilloVitlch . « Uhr .
Sind . Ltchtsviele — Konzert » « » « : , sträuletn Else , Uhr .
Hantetekammersaal Iflnrlftr . 101 : Vortrag Dr . Schulz -Zttrlch

verkalkuilg — Krampfadern"
. 8 Uftr.

ßnrictulicr tnrnuctclu 1848 : Ctöcntl . Hauptversammlung tm

i><5. ^ 0! üö!oura : ^ mitbildervortraa „ Neuguinea " tm Adler . 8 Utk .
ntilji'iitßfirrf >c lVordlll .ktr . l : (yesalleiien -wcdächtiilsfeicr , 8 Uhr -

Srortkluli „Hakoah" : Purlmball im Kttlistlcrbaus , 8 Ubr .
» otel Rotes Haus : Tanzabend .
Hotel l!r»eln «r : Tanzabend .Wiener Hol : Tanz.
Kaf,ee KrUner Baum : Tanz.
Uanee - ltatiareit Roland : Abschiedsabend .
Hoffte Cdeoti : Abschieds - und Ehren- Abend . »
Uassee Sdwutitua : Konzert.
Wcftaurnnt : Elefanten: Abschiedsabend, — Konzert.
Schandnrg : Ludwig [I . , König «an Bauern.
Moria -Palaft ; Tagebuch einer Perlorenen.» ammer -Lichtiviele: The Pttarlm , - »Vcine Leute . . . . . n,ei»'
Neftdenz- Licktfiiiele: Das Paradies der « Üdiee 2 . — Der Er»i»ber n

Tochter.
>lnion - Th«at«r - Zwischen ftrisco und der Mandschurei . . .. .
^ entral -Lichtivielr : D «r wuft der Abenteurer . — Der Tceofslßier ^ ^

Jahrzehnt von J80O—1870 einen erstaunlichen Aufschwung seines
Talentes . Nun bildete sich die eigentliche Meisterschaft seiner No«
Vellentechnik heraus , die im „Buch der Freundschaft" und den „Trou -
badournovellen " später eine neue Höhe erklimmt ! seine Lnrik blühte
heran ! im „Salamander " offenbarte er eine einzigartige Vollen-
dung der Verserzählung : der „Hadrian " bedeutet eine von ihm dich-
krisch nicht wieder erreichte, wenn auch theatralisch übertrofsene

? aul lle ^so .

Leistung im Drama , Heyse hat , besonders nachdem er sich auch einer
vielbändigen Romanproduktion zugewandt hatte , unendlich viel
geschrieben . Dem glänzenden Techniker , dem phantasiereichen Er -
finder strömten Stoffe und Bilder zu. Vieles davon ist nur ge-
macht , „um das Handgelenk zu üben"

, wie der Maler sagt , die
flüchtige Niederschrift ein« r niemals banalen Eingebung . Zu
anderem verführt « ihn eine gewisse Lust am Erperiment , an der ge-
danklichen Zergliederung , so zu seinen unglücklichen Ausflügen in
die Niederungen des Naturalismus in den Wer Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts . Ein wundervoller Beurteiler und Nach¬
schöpfer war dieser hochgebildete Geist , dieser Meisterübersetzer ein
feiner Aesthetiker , dessen Theorien tiefe Ausschlüsse über das Ge -
heimnis des Schöpferischen enthalten , der sich in seiner Autobio¬
graphie „Jugenderinnerungen und Bekenntnisse" als Selbstkritiker
von Takt erwiesen. Aber dem Dichter hat der Theoretiker Heyse oft
im Licht gestanden. Man übersah über seinem Kunstoerstand die
Kraft des Unbewußten und Instinktiven , die in seinem Dichten zum
Ausdruck rang und es erst zum großen Kunstwerk gestaltet. Ältan
tut vielleicht keinem Dichter mehr Unrecht als Hey ?e , wenn man ihn
nach leinen Worten und nicht nach seinen Taten beurteilt .

Und seine Taten , die einen bleibenden Wert der deutschen Dich-
tung ausmachen, sind seine Gedichte und seine Novellen. Dieser so
zu Unrecht als Epigone verschriene Poet war ein Lyriker ersten

Ranges , dem es wie selten einem gelang , leidenschaftliche » inii''
feit mit einer blendenden Form zu verschmelzen . Er war ein ■•

#£it,
ker der Novelle. Seine Geschichten haben alle einen s?^ ji"
rein stofflich interessanten Inhalt ! es kam ihm darauf ,

a" '
j £t>i!"

„Falken"
, wie er nach einer Novelle Boccaccios die einer .

Novelle besondere und eigentümliche, sie von allem andern # >»
scheidende Situation nennt , in seinen Geschichten zu finden,
diesem Suchen ist er bis zum Grotesk- Schauerlichen, Rais ßit
Gespensterhaften, Abenteuerlichen zuweilen gegangen. Sc>
ihn überhaupt außergewöhnliche, selten vorkommende, eigen
Phänome des Lebens. Dem Pathologischen, dem ExotlM m
Rätselvollen ist er zugewandt , und in der langen Reihe 1*"
zählungen hat er ein Kompendium psychologischer Lösungen
Feinheiten, ja Raffiniertheiten geboten , das den Büchern &

„«r
nicht nachsteht und Heyse einen festen Platz unter d« n _ °^ i<
Kennern der Seele sichert. Solche Stoffe , die von einem w
digen Erlebnis von ekstatischen und schwülen Leidensäiaî
peinvollen Konflikten erzählten oder die Geschicke einfacherer
schen wenigstens in die großzügige fonnendurchleuchtete
liens rückten , umgab er dann mit dem Prachtgewand einer w g, | i,
vollen Form . In seinen besten Novellen ist ein einheilll « ^ f {
eine durchgehende Stimmung festgehalten, die bald wunder
naive Gegenstandslust der alten Novellen aufnimmt , bald . w ,ji
unruhig jagend , gehetzt und abgerissen vorwärts eilt .
einzuleiten weiß,

'odaß er uns weiterzulesen zwingt , wie er
mal langsam den Konflikt aus einer verträumten stille » . «ti
sphäre aufwachsen läßt , wie er stets eine bestimmte Fuhw ^ (#
dem Leser behält , all das stellt eine kleine Auswahl Sc'
als hundert Novellen neben die Dieisterwerke der Boccacc -

^
vantes , Kleist und Keller . . .«se

Immer aber ist es der „farbige Abglanz"
, an dem V'

Leben erkennt. Das Milieu , das er darstellt , ist uns ^
merkwürdig fern : aber es hat ein« anschauliche Buntheit .
her in unserem Schrifttum selten hervortrat . Es mutet un ^
an , wie verliebt er in das Aeußere seiner Per 'onen, va $
Haar , den Nacken , ist, wie er die Süße der Landschaft einau ^
darin gerade liegt ein bedeutsames Element seiner Kunsr ,
stand dem malerischen Aufschwung Münchens , den er
Roman „Im Paradiese " schildert , in seinem ganzen P <^ stil ^
nahe : er hat der deutschen Sprache etwas Sinnliches ,
verliehen , hat den von der Blässe des Gedankens anger
Körper unserer Dichtung vom Blute der Malerei trinken > £ Cl|t .
wird er fortleben als der dichterische Genosse der grô " »
Römer " unserer bildenden Kunst, der Feuerbach, -vu»
Böcklin .

Nach Meld«im«n Darm<ta»t«r Blätter steht Prot . ® S « * *
ti-ant öct1 Hessisch? » LandeSwcatcrs , in auefichtSreickcn ^
dt' i Stadtverwaltung Mannheim wegen I !<txri 'aknie Der £ iKVVift '
Nat>:oi « l -Theatcrs in Mannen » , Iti Darnntadt will man
um sich eine Persönlich ?, it wie Ebcrt zu erhalten unt> o« ® cS! i( ii»J
theater in den aiioenblickliche» schwierigen Zeiten vor « u«w . tii
wachset zu bewahren.

am 28. Oktober
'

st""
. honoriert wurden. Strava

enger Fühlung mit Liszt und Anton Bruckner .
dessen Leistungen

tschechischen StaatSoreis siir Musik
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Annahme des Landwirtschafls -Elals .
Sudgüllige Verabschiedung des Voranschlags des Ministeriums des Innern .

». 14. Stärs.
®nlnrJ.r at lt ^ fp3t , «I» der Landtag mit btt Zustimmung zu den
Jt aD ; jungen des Innenministers das Landwirtschafts -
tei &e f.:

* 1
, . abschloß . Man hatte in zweiter und dritter Redner-

r.a (h tl
f
£
.f in die achte Adendstunde hinein geredet, bis es dann

Vuxtetnf längeren Einzelberatung zur Abstimmung über den Ge-
Ftunl Anzahl von Anträgen kam . Es sei zugegeben , bag
ii» 'f •än®e Debatte mit ihren unvermeidlichen Wiederholungen

bie im Rahmen ihrer staatsbürgerlichen Bildung
?, U/tger von Karlsruher Schulklassen besucht werden, nicht

WIHJMWWWHIW
j», rt ., „ v und die Unzahl von Anträgen lam . Es sei
iur di ° ^ -?.?6e Debatte mit ihren unvermeidlichen

*"
jebt kx i

" bUn«n , die im
'0nberHA ?CI 00n ÄürIst . ,
LaildmiI -I^ öweUia war . Für den Landwirt im einzelnen und die
®eiö)ni*t

a ' t 'n Gesamtheit ist aber jede im Rondell an-
«ldenilil?/ nnk mit homerischer Breite behandelte Frage von außer -
rttQttn 2, r Wichtigkeit, ist oft eine Lebensfrage für den Bauers-
<!» Un5 «8 es sich nun um die landwirtschaftlichen Versuchsanstal-
i>et 3};„ v schulen , um die Einrichtung zur Förderung des Weinbaus,
TUnflen nh

U ünö Pserdezucht, um die landwirtschaftlichen Versiche-
5Öit füt 1 anderes handeln . Um nur einen Fall herauszugreifen :
steil«. Baden wie der Abg . Bauer heute nachmittag sest-
«>». VjL? 'ch für 5 Millionen Reichsmark außerbadische Pserve

RinV^ ^ enüber sind im badischen Voranschlag zur Förderung
ZiH und Pferdezucht 323 000 RM. eingestellt, also 1100«
^ >«

'
^ j^ er als im vorigen Budget . Auch die Zuwendungen an

tlrspr -j Rennvereine dienen der Förderung der Pferdezucht.
2no für » J2 & ^ r Voranschlag jährliche Zuweisungen in Höhe

UOOO Ä -
®1- vor, von denen d ' e Regierungsparteien allerdings

strichen . Vom Reiche erhält Baden jährlich über
»■»ei 3V ; , , , c .?as den Eingängen der Rennweitsteuer , von denen
öen . ^ )el für die allgemeinen Staatsausgaben Verwendung fin-
^ ttcnhin,

eine Wiederherstellung der ursprünglich vorgesehenen
»iir« re

"®1e*
„an die Rennvereine durchaus vertretbar gewesen

^c tl«r„V ln ^ ' ürfgang unserer badischen Rennplätze Mannheim .
»°n>

' Baden- Baden , Willstätt und Achern — "

?en,

. . . .. , .. . .. wär « nicht nur
e . .. . »" Menschen , sondern auch volkswirtschastlichem Stand -

aufs tiefste zu bedauern ." ii, " , >le zu bedauern . Man braucht nur daran zu den -
^ ern^ , -? e wirtschaftlichen Schädigungen Baden -Baden mit seinem
' ' "neu 2Ü? *n Kurbetrieb der Eingang der Rennen in Jffezhei,"würde.

^ An^ '
'ÄbUsen ^

m

^ anahm« des Kapitel, „Landwirtschaft und Ernährung",
und „Verschiedene und zufällige Ausgaben " nebstv '• etliinr £ „=uniu >iev«ue uiio piuuii )( iieoii

- s aiiiniu - ^cn Tinnahmeposten jand der gesamte Voranschlag
nbtftr. 1tct,um » des Innern leine endaültiae Erleviauna. Der

d- ldcn
^ > *• da- kann am 'Sa, i wiptti

tfL das kann
"

am Schlüsse dieser Etatdebatte festgestellt
> >n mehrwöchentlichen Sitzungen fleißige Arbeit geleistet.

Slynngsberichl .
£f)t, Dr. Baumgartner eröffnete die Sitzung kurz nach g.30

Us' inan >f e
ß lnn der Nachmittagssttzung kam es nochmals zu einer

5® de ? Zersetzung aus Anlaß der nationalsozialistischen Erklärung
t Berichterstattung des Abg. Kühn (Ztr . ) über das Schächte -

kti

„ die mühevolle Arbeit und das große Ent-
« 01 ftQ » x" 'ür die Landwirtschast aus. Baden sei zum großen Teil

V 8 c 6 ' e 4 geworden. Ganz besonders die Strecke von
, ^'der . ,8, Mannheim habe unter der Trockenheit stark gelitten ,
»nd n, !. ^ die Zölle zu spät in Kraft getreten , dadurch sei Deutsch -

"^ andsaetreide bis zum Inkrafttreten der Zölle über-
- wurs ^ ?^den . Der Redner machte den Nationalsozialisten den

? °er ah st« wohl landwirtschaftliche Anträge einbrächten, es
In r>> 't , st« zu begründen . Im Lande draußen stellen sie es

* lä<le m " ' . als seien sie die Retter der Landwirtschaft und ihre"*ny muwn von den anderen Parteien abgelehnt . (Zustim-

(Rat. -Soz. s streifte zum zweiten Male alle die Land-
hi ^ ^ ^ eruhrenden Fragen. Die Landwirtschaft sei nicht nur die

Grundlage des Staates , sondern auch die Grundlage einer gesunden
Wirtschaft. Er wandte sich gegen ein Verbot des Tabakanbaues und
die Einfuhr von Gefrierfleisch.

Abg . Schmidt ( WBp .) warf dem nationalsozialistischen Abg.
Merk Widersprüche in seinen heutigen und früheren Ausführungen
in Landwirtschaftsfragen vor . Der Redner wandte sich gegen die
Vergünstigung , die der eingeführte Anslandstabak gegenüber dem
Jnländstabak genieße. Auf ihm liege eine Tabaksteuererhöhung von
05 Prozent, während Auslandstabake nur mit 15 Prozent belastet
seien . /

Abg . Hllgle (Dem .) nabm Stellung zu den Vorwürfen aus den
Reihen der beiden Flügelgruppen gegen den Reichsernährungs -
minister Dietrich.

Abg. Bock ( Komm.) trat für die Interessen der Hybridenreb -
dauern ein.

Abg. BeragStz ( Ev .Vd .̂ wünschte steuerlichen Schutz der durch
Frost schwer heimgesuchten Rebbauern in Baden .

Frau Abg. Richter (Dnat.) begründete den Antrag ihrer Gruvpe
auf Zulassung der bäuerlichen weiblichen Jugend zu den Landwirt-
schastsschulen . Die Rednern befürwortete die Schaffung einer Gärt-
nerschule in Baden .

Di« dritte Rednerreihe .
? '• % Osterwald ( Ztr .) redete der Förderung der badischen Vieh-

und Pferdezucht das Wort.
Frau Abg. Fischer ( Soz.) setzte sich für die Ausbildung der

bäuerlichen weiblichen Jugend ein.
Abg. Bauer lD .Vpt .) sprach besonders dem Referenten für

Pferdezucht im Innenministerium Dank und Anerkennung aus.
Jährlich wurden für ö Millionen Reichsmark außerbadische Pferde
eingeführt . Der Pferdezucht komme große volkswirtlchaftliche Be-
deutung zu . Die Rennvereine seien im Interesse der Pferdezucht un-
bedingt zu unterstützen.

Abg. Köhler (Rat .-Soz.) wünschte staatliche Propaganda für ein-
heimische Produkte . Der Aufbau der deutschen Wirtschaft erfolge
nicht durch Eroberung der Auslandsmärkte , sondern nur durch
Hebung der deutschen Landwirtschast.

Frau Abg. Siebert (Ztr .) behandelte wie ibre Vorrednerinne »
die Frage der weiblichen Ausbildung auf dem Lande.

Abg . Wäldin (Dem.) betonte die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Pferdezucht.

Räch weiteren Ausführungen der Abg. Risch (Ztr .) , Heid (Soz .) .
Bausch (Ztr .) . Heck (Ztr.) , Hügle (Dem .) und Hilbert (WBP .) trat
das Haus in die

Abstimmung
ein . Das Kapitel „Landwirtschaft und Ernährung -
wurde unter Ablehnung der Abänderungsanträge
mit den vom Ausschuß beantragten Abänderungen in Einnahmen
und Ausgaben mit allen Stimmen gegen die Kommunisten bei
Enthaltung der National-Sozialisten .

Annahme fand ferner mit großer Mehrheit ein Antrag des
Zentrums über Siedelungszuschüsse für badische Sied -
l er . Auch solche , die sich in Gebieten Oesterreichs mit deutsch spre-
chender Bevölkerung ansiedeln. Angenommen wurde ein bauernvar-
teilicher Antrag aui weitgehendste Unterstützung der durch den Kon-
knrs der Milchverwertungsgenossenschaft Oberlauchringen geschädig-
ten K l e i n l a n d w i r t e . Angenommen wurde serner ein
tentrumsantrag , wonach von der Reichsregierung beim Abschluß von

andelsverträgcn den Lebensinteresjen der heimischen Land-
-Wirtschaft Rechnung getragen und auf dem Wege der Verhandlung
mit den beteiligten Ländern eine A ender u na der Zollsätze
für Weine , Obst , Tomaten . Blumenkohl. Rosenkohl , grün « Bohnen
und Erbsen , Gurken und Spargeln erreich : wird . In dem gleichen
Antrag wird verlangt, daß die mit Reichskrediten durchgeführte För¬
derung des Treib - und Frühgemüsebaues in verstärktem Maße fort-
gesetzt und die eingeleitete Um ^sropsung und planmäßige Schädlings -
bekämpfung weiterhin durchgeführt wird , systematisch soll in allen
Volksschichten das Verständnis für die Notwendigkeit und Bedeu¬

tung der Bevorzugung deutscher landwirtschaftlicher Erzeugnisse wie
auch deren gemeinsame Verwertung geweckt und gefördert werden.

Ein st immige Annahm « fand in erster und zweiter
Lesung der

Gesetzentwurl über di« Bekämpfung der vienenseuchen,
der al» dringlich erklärt wurde.

Bei Stimmenthaltung der Nationalsozialisten wurde «in An-
trag angenommen, der die Regierung ersucht , auch künftighin den
Mißständen aus dem Gebiete des Hypothekar - und
Mobiliarkredits entgegenzuwirken und insbesondere bei ber
Reichsregierung sich dafür einzusetzen , daß Höchstzinssätze
vorgeichrieben werden.

Kopitel Fürsorgekasse für Gemeinde - und Kör «
perschaftsbeamte wurde einstimmig angenommen , die Mit -
teilung des Innenministers mit Uebersichten über die Tätigkeit der
Schtichtungsausschüiie für Gemeinde- und Körperschaftskammer ent-
gegengenommen, sowie Kapitel „Verschiedene und zufällige Au?-
gaben"

. Angenommen wurde mit Mehrheit ein Antrag, die R*>
gierung solle Maßnahmen treffen , wodurch offenbare Mißstände im
Schlichlunasverfahren für Gemeindebeamte beseitigt werden .

Anschließend wurde der gesamte Voranschlag de » Mini «
ster i u m s de » Innern mit 40 Stimmen der Regierungspar«
teien gegen 15 Stimmen (Deutsche Bolispartei, Demokratische Par -
tei, A- irtschajtepartei »r.d Kommunisten) bei Z Enthaltungen
(Deutschnationale ) angenommen .

Um S Uhr wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung
Donnerstag vormittag Q Uhr.

Die Fleischsteuer soll bleiben.
GefetzenUourf der Regierung. — Zwischengesey

für die allgemeine Sienererhebnng.
Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über die

Steuererhebung in den Monaten April bis September
1330 und über die Erhebung einer Fleisch st euer in den
zwei Haushaltsjahren 1830 und 1831 zugegangeit.

Der Erlaß dieses Gesetzentwurfes wird damit begründet , daß
damit zu rechnen ist, daß das Finanzgesetz für den Houshalt-
zeitraum 1980/31 nicht vor dem 1. April 1930 ergehen wird . Um
eine Störung im Staatshaushalt zu vermeiden, ist daher über den
Einzug der direkten und indirekten Steuern in dem neuen Haus-
haltzeitraum ab 1 . April 1930 Vorkehr zu treffen. Hierzu ist nach
der badischen Verfassung ein Gesetz erforderlich.

Artikel 2 des Gesetzentwurfs behandelt die Erhebung der
F l e i s ch st e u e r . Bekanntlich soll durch Gesetz vom 17 . Juli 1928
das Fleischsteuergesetz mit Wirkung vom 1 . April 1930 ab aufqe-
hoben werden. Der Wegfall der Ftei ĉhsteuer von diesem Zeit «
punkt ab hätte für die beiden Haushaltsjahre 1930 und 1931 einen

Einnahmeausfall von 5,3 bis 5,4 Millionen Mark
zur Folge. Da der Haushaltplan 1930/31 mit einem Defizit
von über 40 Millionen abschließt, so muß ein Ausgleich ge-
schaffen werden. Die Regierung erklärt , daß unter diesen
Umständen auf die We i t e r e r h e bu n g der Fleischsteuer in den
Jahren 1930 und 1931 nicht verzichtet werden kann. Es sei un-
möglich , den Ausfall von rund 5 400 000 Mark ohne sonstige
Steuererhöhung — insbesondere nicht ohne Erhöhung der Hun-
dertteile für die Grund - und Gewerbesteuer — einzuholen. Die
Weitererhebung der Fleischsteuer soll unverändert nach den seit -
herigen Gesetzen erfolgen . Es sei zu hoffen, daß bis zum 1. April
1932 die Regelung des Finanzausgleichs zwischen Reich und Län -
dern so gestaltet «st , daß dann aus die Weitererhebug der Flei ch-
steuer verzichtet werden kann. Die Regierung erklärt , daß es sich
um eine durch die oeqenwärtigen Verhältnisse aufgezwungene Not -
maßnähme handle .
SozialdemokratischerLandesparleilaq in Offenbnrg .

Die Sozialdemokratische Partei Badens hält am
17. und 18. Mai in Offenburg ihren Landesparteitag ab .
Auf der Tagesordnung stehen Referate über die Gemeindewahlen ,
und über die innen - und außenpolitische Lage Deutschlands. Diis
letztgenannte Referat hält Reichstagsabg . Dr . B r e i t s ch e i d-
Berlin.

Kolibri rauchen bedeutet
preiswerter rauchen . . . .
denn ihre Qualität bleibt
trotz der Steuererhöhung
die gleiche — ihr Forinat
aber ist 8 °

|o länger als bei
anderen 5 Pfg . Zigaretten !
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Nachrichten aus dem Lanoe .
Kreis Karlsruhe .

— Pforzheim , 14 . März . (Goldene Hochzelt .1 Die Eheleute Karl
Großmann begehen das Fest der goldenen Hochzeit . Der Ehe-
mann steht im fast vollendeten 80. Lebensjahr . Seine Gattin zählt
77 Jahre .

M . Bruchsal, 13 . März . (Bezirksdarlehenskassenotrein .1 In
der Hauptversammlung der Genossenschaft war zu ersehen , daß im
Geschäftsjahr gut gearbeitet wurde. Die Umsatzbilanz zeigt über
& MiU . Mk . , Vermögensbilanz 337 842 Mk . , mit einem Gewinn von
1350 Mk. Der Vorsitzende betont , daß die Kasse nach ihren Kräften
Kredite gegeben habe und gerne noch weitere geben würde , wenn
sie dazu in der Lage sei . Mit den Heimsparkassen wurden gute Er -
folge erzielt . Rechtsanwalt K . Rödelstab , Rechtsbeistand der Se -
» ossenschaft, sprach über die Wirtschaftslage , einen historischen Rück-
hlick gebend auf die wirtschaftlichen Verhältnisse seit dem 13 . Fahr -
hundert . Der bisherige Vorstand und Aufsichtsrat wurde einstimmig
wiedergewählt .

r - Kronau , 13 . März . (Neuer Ortsrechner ^) Von den 24 Ve >
werbern für die Stelle als Ortsrechner der Allgemeinen Kranken¬
kasse Mingolsheim , Filiale Kronau , wurde vom Eesamtvorstand
Alois H e i l m a n n von hier gewählt .

r Mingolsheim , 14 . März . ( Vom Berkehrsverein .) Unter der
Leitung des ftellvertr . Vorsitzenden H e i n z m a n n hielt der Ver-
kehrsverei» seine Generalversammlung ab . in deren Verlauf der Ge -
schäftsführer Appel in seinem Jahresbericht auf die vielseitige
Tätigkeit des Verkehrsvereins hinweisen konnte, die einer Stei -

erung des Ansehens von Mingolsheim zugute kam . Die Heilwirkung
er hiesigen Schwefelquellen muß aber noch mehr bekannt

werden als bisher . Bei den Wahlen wurde der Sägewerksbesitzer Karl
Strohhäcker zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

le . Wiesental , 14 . März . (F ^ uerwehrjubilSum .) Der erste
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr , Bauunternehmer Hein-
rich W a g e n h a u , kann in diesem Jahre aus eine 30jährige Tätig -
keit als erster Kommandant zurückblicken. Zugleich ist er seit Grün -
dung Vorsitzender der Feuerwehroereinigung Bruchsal-Land . Ein
gutes Zeichen der Einigkeit und Kameradschaft in der Wehr ist die
25jährige Zugehörigkeit sämtlicher Spielleute .

le . Philippsburg , 14 . März . (Todesfall .) Im Alter von 53
Jahren verstarb Kaufmann Pius Gargel . Als Altveteran war
er Kriegsteilnehmer von 1870/71 . — Am gleichen Tage starb Frau
Sophie Netscher geb . Herbst im Alter von 53 Jahren .
Kreis Mannheim .

N. Mannheim , 14. März . (Der Erzbischof kommt .) Erzbischof
Dr . Carl Fritz wird anläßlich seiner dieszährigen Firmungsreise
Ende Juni auch nach Mannheim kommen . Bei diesem Besuch wird
er am Feste Peter und Paul , am 29. Juni , die feierliche Konsekration
dSr im vergangenen Jahr provisorisch eingeweihten tot . Peters «
k i i che in der Schwetzingervorstadt vornehmen und am Abend des -
selben Tages an einer großen öffentlichen Kundgebung der Katho-
liken Mannheims im Rosengarten teilnehmen .
Kreis Heidelberg .

°t . Wiesloch, 14 . März . (Kriegerverein . ) Der Kriegerverein
hielt im „Erbprinzen " seine diesjährige Hauptversammlung ab, in
der der seitherige 1. Vorstand Bender und der 2 . Vorstand I .
Achtstätter wiedergewählt wurden . Als Schriftführer bleibt Glaser-
meister Sauer und als Kassier K . Hassel . Es wurde in der Aus-
spräche beschlossen, dem Verein einen Kleinkaliber - Schützen -
verein anzugliedern . Eingehend wurde die Frage der Errichtung
eines Kriegerdenkmals besprock >en . Man sprach den Wunsch
aus , daß das Kriegerdenkmal nicht in Form eines Brunnens auf
dem Marktplatz , sondern daß die Stadtgemeinde hierzu den schönsten
Platz im alten Friedhof zur Verfügung stellen möchte .

r . Sinsheim . 14 . März . (Bortrag .) Bei der Hauptversamm -
lung des Karten bau Vereins sprach Gärtnermeister Weiß -
b r od - Heidelberg in einem aufschlußreichen Vortrag über die
Frage der Zimmerpflanzen .

r . Sulzield , 14 . März . (Landw . Hausfrauenverein .) Räch ein-
gehendem Referat von Frl . W e i ß e r t vom Landesverband über
Ziele und Ausgaben des landw . Hausfrauenvereins wurde eine
Ortsgruppe ins Leben gerufen . Frau Baron Ernst von G ö l e r
wurde als 1 . Vorsitzende . Frau Landwirt F . Fritz T e u t j ch als
2. Vorsitzende und Frl . M a i e r als Eeflügelberaterin gewählt .

Kreis Baden .
—r . Rastatt , 13 . März . (Eesangvwettstreit .) Zum Gesangs-

wettstreit anläßlich des 75jährigen Jubiläums des Gesangvereins
„F r o h s i n n" an Pfingsten d . Js . fand hier ein Delegierten -
t a g im „ Hechtsaal " statt . Das Preiswettsingen gilt als gesichert .

— Eisental , 14 . März ( Kredit - und Sparvvrcin .) Die Mitglieder
des Kredit - und Sparvereins fanden sich zur 30 . Generalversammlung
fast vollständig ein Der Vorsitzende , Gemeinderat F e i st , begrüßte
die Anwesenden. Räch Bekanntgabe der Tagesordnung durch Ge -
meinderat Ehreiser . konnte der Rechner, Bürgermeister Har -
brecht , einen recht günstigen Kassenabschluß ausweisen. Die den
Statuten gemäß ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden durch
Zuruf einstimmig wiedergewählt . Bankdirektor Müller aus Karls -
ruhe fesselte die Anwesenden durch einen aufklärenden Vortrag .

Kreis Offenburg .
— Kehl, 14 . März . (Dank der Besatzungsbehörde. ) Die Be-

satzungsbehörde und der französische Kon' ul haben dem Bürgermeister
in persönlichen Besuchen ihren Dank für die seitens der Stadt Kehl
übermittelte Teilnahme an der Ueberschwemmungskatastrophe in
Südfrankreich zum Ausdruck gebracht.

fz . Kork , 14 . März . (Dienstjubiläum . ) Der seit 40 Jahren bei
der Bahn beschäftigte Jakob Reiß aus Kork wurde gestern in der
Bahnmeisterei^ durch eine kleine Feier überrascht, wobei er für seine
langjährige Diensttreue seitens seiner Vorgesetzten und Koll :gen
durch Ansprachen und Geschenke geehrt wurde.

— Haslach i. K ., 14 . März . <Eemäldeerwerb durch den Staat .)
Bei dem großen vom badischen Kultusministerium ausgeschriebe' ien
Selbstbildnis -Wettbewerb für die badilchen bildenden Künstler , hatte
Otto Laible von hier einen schönen Erfolg . Sein Selbstbildnis
wurde vom badischen Staat für die Kunsthalle angekauft.
Kreis Lörrach .

Sulzburg , 14 . März . (Strandbadgenosfenschaft.) Zur Er -
richtung eines Strandbades im Stadtsee hat sich eine Strand -
badge,lossenschaft m .b .H . in Sulzburg gegründet . Von der Gemeinde-
Verwaltung wurde der See und das erforderliche Gelände am See
zur Verfügung gestellt . Vorsitzender der Genossenschaft ist Rat -
jchreiber Eckerle .

— Lörrach. 14 . März . (Frühjahrspferdemarkt .) Der dies-
jährige Lörracher Frühjahrspferoemarkt war mit 100 Pferden und
Fohlen beschickt , blieb also bezüglich der Beschickung hinter dem
vorjährigen Markt mit 113 Stück etwas .zurück. Im allgemeine»
wurde gutes und sogor sehr gutes Pferdematerial vorgeführt ,
namentlich waren auch ŝehr gute Gespanne vorhanden . Der
Handel war allerdings ziemlich fläü , doch kamen am zweiten
Tage immerhin mehrere Abschlüsse zustande. Die Preise sind
ziemlich unverändert geblieben. Für gute Pferde mußten immer
noch über 1000—1200 RM . angelegt werden. Bei der mit dem
Markt verbundenen Prämiierung wurden 10 Ehrenpreise .
18 erste und drei zweite Preise für Einzelpferde und Gefoarcne
zuerkannt .

Kreis Billingen .
A Villingen , 13 . März. (4700 Hektar stiidt. Grundbesitz. ) Wie

im Stadtrat bekannt gegeben wurde , beträgt der Grundbesitz
der Stadt Villingen nach dem Stande vom 1 . Januar 4700,34 Hek¬
tar . Villingen hat bekanntlich den zweitgrößten Waldbesitz in Baden .
Der Grundbesitz des Spitalfonds beträgt 364,85 Hektar.

Das zweite Todesopfer
de » Heddesheimer Verkehrsunfälle ».

— Mannheim , 14. März . An den Folgen des Motorradunfalles ,
der sich in der Nacht zum Montag auf der Straße Eroßfachsen -
Heddesheim zugetragen hat , . ist nunmehr in der vergangenen
Nacht auch Pfarrer Julius S ch m i d t aus Heddesheim, der im 63 .
Lebensjahre steht , verschieden . Das Unglück hat damit , nach dem am
Dienstag erfolgten Tode des Werkmeisters Kohler , das zweite
Opfer gefordert .

#

— Kort (bei Kehl) , 14. März . (Schweres FuhrwerksunqlLck.)
Ein Bierauto , das einem von der Gegenseite kommenden Personen -
auto ausweichen wollte , fuhr dabei mit voller Wucht in das Holz -
fuhrwerk des Landwirts Michel Heitz 7 Hierbei wurde eines der
Pferde , ein wertvolles mehrfach prämiiertes Zuchttier derart
schwer verletzt , daß es sofort getötet werden mußte. Personen
kamen nicht zu Schaden.

Stockach, 14 . März . (Eins verursacht da» andere .) In der
Garag e des hiesigen Postamts verunglückte der Chauffeur Si g g aus
eigenartige Weise. Bei einer Wagenreparatur rutschte ihm ein
Meißel aus und verursachte einen Kurzschluß . Der überspringende
Funke setzte Benzin und Oel in Brand und der Chauffeur wurde
durch eine Stichflamme im Gesicht verletzt. Die Brandwunden
machten seine Uebersührung ins Krankenhaus notwendig .

S lleberlingen , 14 . März . (Eine Diebesbande .) Der Bezirk
Ueberlingen wird zur Zeit von Einbrechern beunruhigt . Die Ein -
bräche weisen eine gewisse Gleichartigkeit auf . Es handelt sich
jeweils um Einbrüche in Eemischtwarengeschästen, so in Urnau ,
Leutstetten und Salem , wo jeweils größere Beute gemacht
wurde , ferner in O b e r t e u r i n g e n , wo den Einbrechern die ge-
stohlene Kasse auf den Boden fiel und sie flüchten mußten, da der
Besitzer aufgewacht war .

Zum Trajeklunfall am Bodensee .
Konstanz, 14 . März . Bei dem schweren Unfall an der Xt

jettanstalt in Romanshorn stürzte, wie s. Z . berichtet, em
ladener Eisenbahnwagen über den Lindauer Trajektkahn. >n

,,
Bodensee. In dem Wagen befanden sich 15 Tonnen in Säcke ^
packter tschechischer Staubzucker. Die Fische werden sich über °
unerwartete Versüßung des Wassers nicht wenig gefreut haben- ^
[atntnen mit den Reparaturen an Brücke . Schiff und
in die sich Schweiz und Reichsbahn vertragsgemäß zu
haben , gibt der Schadenersatz für die vernichtete Ware eine l® ,
Kostenrechnung. Es gelang jetzt , den schwer beschädigten Eisens ,
wagen zu heben und ihn aus einen großen Trasektkahn zu ®rl %
Von den Verletzten ist der von der Lokomotive abgespru .»» ^
schwerverletzte Führer am schwersten betroffen : er hat ein Be '"
brachen ; der Heizer kam unverletzt von der Maschine.

Aus badischen Gerichten.
Zwölf Jahre Zuchthaus statt Todesstrafe.

K Konstanz, 14 . März . Das Schwurgericht Kon st an
urteilte in zweiter Verhandlung die 30 Jahre alte verwitwete » ^
Sutt e r , geb . Geiger , aus Vöhrenbach. wegen Totschlags -A
Jahren Zuchthaus und entsprechenden Ehrverlust . Die v «'
war in erster Verhandlung vom Schwurgericht Konstanz zum *

( !l
verurteilt worden. Ihre Revision beim Reichsgericht ®ott»eit
Erfolg begleitet . Die Formrüge führte zur Aufhebung des *
Schwurgerichtsurteils . Die Suiter hatte im Jahre 1923 >
% Jahre alten Sohn in eine Abortgrube geworfen. Dur« >
fall kam die Sache gegen Weihnachten 1928 heraus .

Bruch -Heil»»«.
Demnächst kommt Herr E Danzeisen aus München nach StatWgi

der eine sehr günstig beurteilte Bruchheilmcthode anzubieten bat -
handelt sich um zwei Reichspatcnte . vermittels derselben obne
ohne Äernssstörung , obne Schmerz und ohne Einspritzung Heil »»»
sichert wird . Näheres im Inseratenteil .

Kunstplissee jeder Arft
werden angefertigt bei der

Färberei Prlllf3 A . - G .
180« Annahmestellen überall . Tel . 4507 '4508

Gardinen ,Sftores , Bettdecken
Dekorationen , Dekorationsstoffe
reich « Ais wahl , | i d i P r e I i I i « ' .
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Ratenkauf Teil¬
zahlung

Wir sind gerüstet für Ihre

Frfihjahrshäufe .
Unvergleichliche Auswahl in
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BelOKltiting HAIRER
Amalienstr . 25o . ge « . Postscheck

Veit grob & öoljn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaif erft r .193/95 , Tel . 3009

hüppersDuscn - Dien und -Herne

Kiippersüuscn sä -. ::: #
stets neueste
Ausführungen

Monat !. Raten von
5.— Mk . an . Beam¬
tenbank angeschl .

Gaswerksbeding .
Fachßem . Aufstellg .
Eigene Reparatur -
Werkstätte 15044

Karl fr .RMIsr
Karlsruhe . Amalienstr . V.

Telefon 1284. — Gegründet 1890.

Elisabeth Kach
Karlsruhe

Leopoldstraße 1a ( Kaiserplatz )
Telefon Nr . 1619 .

Werkstätte für
Plissees jeder Art , Hohlsaum
Ankurbeln von Spitzen usw .

Aufträge nach auswärts
werden pünktlich erledigt .

HS Badisches landeslliealer|
ANW ,

'

SPIELPLAN

Spielplan vom 15. blS 24. März 1930.

3m Lxndestbenter :
T - inötaa . 15. März . ★ A 17. Th .-G« n . 8 . © > ®t ; 1 . Hälfte . DI «

Affäre Drcvfus . Tchoulviel von ReSfifch und Herzog . 20 bis
nach 23 Uhr lZ.— » .

Sonntag , 16. Mär, . ★ B 17. Tb .-Gem . 1001—1100 . Nid « . Von Verdi .
1!» bis 22 Uhr . <8 .— JC\ .

Montag , 17 . März . Volksbühne S . Kolonne Hnni Schauspiel von
Wolf . Der i . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .
lOYi bis 22 -4 Ubr . (5 .— Ji ) .

Dienstag , 18. Mär, . ★ O 18. Tb .-Gem . 1 . S .-Gr . Neu cinftatMcrt :
Der Z<gennerbaroa . Operette von Job . Strauh . 1S 4̂ bit > cegen
22% Ubr . (7— M) .

Mittwoch . 19. Mär, . ★ E 17 . Tb . -Gem . 1—100 . AigaroS Hochzeit.
Komische Over von Mozart . 19 % As 22% Uhr . (7 .— M .

Donnerstag . 20. März . Volksbühne S . Kolonne Hund . Schauspiel von
Wolf . Der 4 . Rang ist für allgemeiitsn Verkauf freigehalten .
19% bis 22V» Ubr . t5.— M .

Freitag . 21 . März . * F 18 sFreitagmiete ) . Tb .-Gem . 8 . S .-Gr .
2. Hälfte und 1301—1400. Jngeborg . Komödie von Götz . A> bis
22% Ubr . (8 .— Jt ) .

Samstag . 22. Mär, . ★ G 17 . Tb -Gem . 1-4CI1—1500 und 1501—1550.
Erstaufführung : Scbastlaulegende . Bon Titner 20 bis 22 % Ubr .
S.— jT | .

Sonntag . 23. März . Nachmittags : 11 . Vorstelllftig der Soniermiete
für Auilviirtige Das lkätche» von Heilbronn . Von Kleist . 15 bis
17% Ubr . (3— M . — Abends : ★ A 18 . Tb .-Gem . 401—500.
Tiefland . Musikdrama von d 'Albert . 19% biS 22 Uhr . (8 .— .<?) .

Montag . 24. Mär ». 8. Sinfonie -Konzert . SO bis 22 Ubr . (5 .— M .

Am Städtische « Konzertbaus :
Sonntag , 16. Mär, . Keine V o r st e l l uat g .
Sonntag . 23. März . * Kater Lampe . Komödie von Rosenviv . 10 % bis

22 Uhr . (4 .10 M .
Auswärtiges Gastspiel :

Mittwoch . 19 . Mär, . In Straßburg : Kol »» » « Hund .
Freitag . 21. Mar ». In Landau : Carmen .

Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStag nachmittags 15%
bis 17 Ubr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtaufch ab

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Lan .
destbeaters , Tel . 0288. In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Waldftrahe , Tel . 388 uuo Auskunft ?»
stelle des VerkebrsvereinS . Kaiferstr . 150, Tel . 1420: Zigarrenband -
lung Fr . Brunuert , Kaiseraäee 2S . Tel . 4351 und Kausmanu Karl
Holzschub. Werdervlab 48. Tel . 503.

SILTA
Sehnt*-

Roggen - Kleinge » ä < K

4 stock fO Pf 9 « ßGroßbäckerei DeNN 'JJ
Ludwigsplatz Carten »*f^ .

ErsiKiassige
Klspiien -Faiirräfier

aul Teilzahlung.
Bestandteile u . Zubehör^ 11

Reparaturen .

M. Eberl , «arisir. ®

itlubmöbei
Reparaturen aller Arten
von Polstermöbel " •

E . Schütz « » KS
Erstes und ältestes Spez ' a' ä

am Platze .

Ert (? rln * en » tr .
b . RondelIpla ' z

Flügel und Pisnino » -

BechstPin .Grotrlan ' SH' iaSujeSchiedmayor *
ThUrmer .

A . Baue *
Optische Anstal '■

Karlsruhe , Xsissrstr -
gegenüber dem Ca.f «# ^

Baden -Baden , l .aa (,eS"
aei

Einganc Wilhelm *11* "

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten .

» o 'BepmrataraB

Haben Sie
BSromaschinen ? ?

und sind dieselben reparatur¬
bedürftig . so wenden Sie sreh
bittd an die

speziai - Reparatur - uierksiaite
für Schreib- . Rechen -. Kopler-
maschinen etc .

K. HAFNER
' Amalienstraße 81 —v ~ - 1*fr -Telephon Nr .lCICllUUi « - -

> . Billigste Berechnu »
Kohlepapier . - Farbbänder .Neue und gebrauchte Bi :r'>maschine®-

Prompte Bedienung .~ ■
pfc
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Aus der Landeshauphtaol.
Karlsruhe , den IS . März 1930.

Aprilwetler im März.
Io «?k

t
a
au ' enl)er Wind , milder Sonnenschein und prasselnder Regen .

lt „ v tl es Zum jungen Frühling . Er setzt sich durch , er will es ,
SSint es ' Unb menn bel längst nicht mehr für ernst genommene
sollt»

aut?> dann und wann noch ein paar Schauer zum besten geben
es ist

~
f alles nichts , dem Frühling gehört der Sieg . Wenn

dena^ jedes grüne Blatt an Strauch und Baum einen Freu »

Urih rt
anÄ ertönen liehe , wenn die schwarzbraune Ackerscholle sich reckt

tiQr wenn tausend Stimmen in Wald und Flur sich bemerk -

Ms m
a$ en ' dann ist der Frühling nicht mehr fern . Es ist fast so,

bes A er dieses Mal den März überspringen . In der Maske

Stobt - ti ' aU (*>te er in den letzten Tagen durch die Straßen der
«i • Iei

.n üblicher Trabant , der Sturm , zügelte zwar seine ihm
Man . ^ ' denschaft , die Dachziegeln zu lockern oder den Straßen -
^ e«en Hüte vom Kopfe zu nehmen , dafür aber lieh er einen

sch>jund Graupelschauer um den anderen niederprasseln , um
immer ' wieder vom blauen Himmel goldigen Sonnenschein

Alchen auszubreiten ,
dasA ^ blicklich führen Föhn und Regen im Rheintal
Und ®s ' i* ' eit Freitag früh wieder recht milde geworden
»ab? „ Temperatur stieg nach naßkalten Tagen erstmals wieder bis
toiet». ? 10 ®tQ d Wärme . Der Luftdruck schwankt und das Baro -

UnbeitK
>e

v
t !t an , daß es mit der Herrschaft des wetterwendischen ,

rf» en ^ en 'ies noch nicht vorbei ist . Immerhin , die drohenden
und h auf Kälte und Schnee in der Ebene sind wieder vermindert
icnot

6n und Erstlingsblüten steht zunächst keine Gefahr

auf v
S
j
m Schwarzwald ist nach großen Schneefällen , die sich allerdings

Hahenreviere oberhalb 700—800 Meter beschränklen . gegen »
wieder wärmeres Wetter eingetreten . Die Hochlagen

ien weiteren ergiebigen Schneefall , aber in den Gren -
Rjsch .

"60 und 1000 Meter fällt der Schnee mit Regen unter -
ietn '

m
" ? ber die Bergstraßen und Höhewege , rings um den Feld -

Ŝ us &n
^ man wieder Bahnjchlitten fahren , um die gewaltigen

CA,
M̂engen zur Seite zu schaufeln . Die plötzliche Steigerung

Noch j ,
" Mächtigkeit im obersten Schwarzwald sichert jedenfalls dort

1 r bangere Zeit die Ausübung des Skilaufes .

Gebt den Gefallenen Keimrech ! !
Zum Bolkstrauertag am 16 . März .

ist ein arger Totendienst -Gesell . Wollt ihr eure
»eben ? J ® eipenstem machen , oder wollt ihr uns He im recht
schlaq .' ^ ? tbt kein Drittes für Herzen , in die Gottes Hand ge-
Unt et p * ' euren Toten Heimrecht , ihr Lebendigen , daß wir

wohnen und weilen dürfen in dunklen und hellen Stun -

Sri ri . uns Heimrecht , wie wir es im Leben genossen haben !"

licher z ^aßt Walter Flex den gefallenen Kameraden in nächt -
« n ^

^ ^ ^ Iprache beschwichtigend reden . Sind diese Worte zunächst
^ rejz v

^ " " ' eioben gerichtet , so gelten sie ebenso für den engeren
3ljti ert „f, Zugehörigen und den ganz großen Kreis aller Deutschen .
Aiiili^ soll der Gedanke an das ungeheuere Opfer der zwei
^ Nan ^ u

.
' eine Ruhe lassen , bis sie sich in ihrer Seele damit aus -

„ Di . « haben .
' fallen r

au <f> der Sinn des Volkstrauertages . Den
^ ute unx

* werden . Sie sollen unter uns weilen ,
Ihr ? K

m orgcn und alle Tage in hellen und in dunklen Stunden ,
^ ' rd j^

^uwart wird unserem Leben die rechte Richtung geben , sie
föesnfl

" uns das Gefühl der Verantwortung wachhalten , die unsere
»ufe . , .^ u mit ihrem Opfertod uns und den kommenden Geschlechtern' cut haben .

»Der reinen Brüder heil 'ges Leiden reiht
^ rnn allmächtig uns aus eig 'nen Sundenbande » .

"

?Uch ihnen Heimrecht in unserer Seele geben , so wird es uns
% en irK 'tÖTtblichcn, heiligen Pflicht , dafür zu sorgen , daß
Lkünnxn Ueberresten die ihnen gebührende Ehre zuteil wird .
<ßie einfach nicht anders , als dieser Pflicht nachzukommen .

fallen das , was wir wirken und opfern können , um den
®>as sj. }ü Stätten des Gedächtnisses zu bereiten , gegenüber dem ,

aufgaben und taten !
^ rieg ^ Ä . den Volkstrauertag will der Volksbund Deutsche

- ^^ürsorge den Gedanken immer mehr wecken, daß wir
' n ftemhp re enen Heimrecht geben in unseren Herzen und draußen
!° nd unh . Erde . Ueberall , wo die deutsche Sprache klingt , im In -
>? llenen ,

Ausland , soll an einem und demselben Tage der Ee -
' Hlet u „ >. . unserer Dankesschuld an sie gedackt werden . Je wuch-

^ Zudringlicher die Gedenkfeiern am Volkstrauertaae zum
werden G,f ! c. sprechen , um so mehr deutsche Männer und Frauen

. AZenn • ' ^ rc aeaenüber den teuren Toten besinnen ,
" 'cht nin >» 1° unseren Gefallenen Heimreckt geben , dann sind sie

g Ust gestorben ! Gedenket aber der Mahnung Walter Flex :
e starben nur für die , b i c für sie leben !"

) r
*

1% ) Rn?
i
!1,,5,rfi 0un ß im Februar 1930. Im Monat Februar

!̂ üns^ den -deutschen Münzstätten an Silbermünzen 7 388 000ilr ' 5? ii „ c„ ucn oeuticyen Munz >tatten an lsllvermunzen < 38!, uou
^ 3?pi a .Xfajfstütfe , an Aluminiumbronzemünzen 161 073 .10 R ^ t.
M geptänt ur .v an Kupfermünzen 75 000 RM . 1 Rpfg . - Stiicke

^ . " ^en ^ ^ uiorden . Unter Berücksichtigung der früher geprägten
'aiitn rx „ " ach Abzug der wieder eingezogenen Münzen von der

r-° u f - ? ,,^ .>»us ergibt sich für Ende Februar 1030 folgender Um -
Z iitfe iqq S N ' ll - RM . 5 RM .- Siücke , 166,24 OTM . RM . 3 RNk -
Mike H 7 ®tiH . RM . 2 RM . - Stücke . 257,41 Mill . RM . 1 RM -

ft . ^ Pia r=M JÜIL RM . 50 Rpfg .- Stllcke (Nickel) , 5 .80 Mill . RM .
k !>" e lAluminiumbronze ) . 62,15 Mill . RM . 10 Rpfg .-

' •itfe unt;
° M,ll . RM . 5 Rpfg - Stücke . 5,00 Mill . RM . 2 Rpfg .-

§ UJ
4
. ?.

9 Mill . RM . 1 Rpfg .-Stücke .
Sin Wegen Nahrungsmittelfälschung wurden an -

»? 3aitpn2 ^ andwirtschepaar , eine Frau und ein Landwirtssohn
2h tef)t hr ?2.i ' en> rveil sie gewässerte Milch als Vollmilch in den

- >>
^ ei dem Ehepaar betrug die Wässerung 20 bis

ein 9
'
n„ ^ e ^nex lvegen desselben Delikts eine Landwirtsehefrau

uowirt aus Kürnbach (Wässerung 17 bis 20 Prozent ) .

H^ öran .̂ eiaen der Veranstalter .
Dt. ^7

~~ ~
t>ei,

«« •.»# irHt « P 1" "®* Baien des Teitifdjcft Aerbaudes der Sozial »
a?iöra ii . - ' f,re diesjährige Landeöversammluna am wkoittaa.

>bk,U . -^?^ Ubr . mit einem Vortrag von Herrn Oberdüiger -
!bcrirtcHt ..? f ^ Lber Neue Wege der Stadtgestaltung " . Herr

Wer -> ^ >Nnen Heimerich. bex nch in dankenswerter Seile den Zo-
l '^ ae , n *>et ums 1 ^ eferent zur Aerfiigung gestellt t>ct . gilt als grllnd -

TjM , verständnisvoller Förderer der kommunalen Wvblsabrts -
Trr Ml tntcrrfjf ni? • !»dak fein Bortrag allen am städtischen (»«•
f ' 0utnJ tir (>8 finUf iKreisen wertvolle Anregungen bringen dürfte .
^ Ndi,??.» vor,nj .?. ^ iu, Bürgerausschuh -Zaal des Rathauses statt . — Am
», )( « . ' m Sia ^orf ĵbr findet die Eröffnung des . .Hauses der Ge.

k? °I ^ ^ « te -A ^ rkrankeichaus . Karl - Willvlmstr . 1 . statt-.
B »lksböd »e . In wenigeii Wochen wird die

s -it ib . . Nn ?n daö Jubiläum ihres zehniähriqen Bestehens
über daraus hingewiesen werben , das , die Volksbühne

Mer ^ "^>ier »jut , Mitgliedern , die allmonatlich vier Borstellungen des
W? M -.̂ tadt il» ^ ^ ^ie^en , ein wichtiger ssaktor im geistigen Vebe ' l
Kar , . Glieder Li ® 's Airftiift für das Jubiläum lädt die Volksbühne

dt, ..« lOlfhc. die eK merhiMr tr)nffi»rr iiitf f>i*Tt 1Ä

ft J> t i ? on finrm ^ ^ e." ' ® ' das Ballett des Landestgeaters unter
y ' fli ' - forojJ v . jr st c n a ii . die Konzertsänger Ada und Äarlhein ,

^ Äwik^ ..! Pollzeikavelle unter veitnng von Obermusikweister
» r - 5 »m 5 künstlerischen Borträgcn wird Universjtäts -

MUtr . Kart^ ' . Marck , Breslau , über ..Bühne und Volksbildung "
L &lir ^.̂ ^ eder und Nichtmitglieder in der i^eschästsstelle,

»it$ S floilrr "̂fttwitgliffter auch in der Musikalienhandlung Fritz
N «trn ? bschj «d^ ^ - und « <., ! !>strafte

'̂ tiul ' leidet m ilassce- Kabarett Noland . In einer Sonder -
Me . wei ^ »

c » te Tam » tag abend das Programm der ersten
"»°l> ries ?/L ° ' « ,ctnco der besten der S ' I

* ublil ^ °« Beifall und Abend für Ad'•*« ««feiert worden .

_ aifon bezeichnet werden
Abend alle Künstler vom

Auswandererberakung in Karlsruhe .
Die von der Frauenortsgruppe Karlsruhe des

Vereins für das Deutschtum im Ausland gegründete
Auswandererberatungsstelle darf im Frühjahr dieses Jahres auf ein
5jähriges Bestehen zurückblicken. An sich keine besonders lange Zeit ,
für die Stelle und sie Oeffentlichkeit doch wohl bedeutsam durch die
Entwicklung , die die Stelle genommen . Die ersten Anfänge waren
die denkbar bescheidensten , die Bemühungen um die Bestätigung vom
Reich und dem Lande Baden langwierig .

Im Juni 1925 kam die Bestätigung der Stelle als öffentliche ge-
meinnützige Auswand ^ rerberatungsstelle fü » Baden , und nun
konnte die Stelle mehr hervortreten . Der Erfolg war vom 1 . August
bis 31 . Dezember 1925 ganze 90 Beratungsfälle . Das folgende Jahr
wies schon 450 Auskunftserteilungen auf , und nun steigt die Zahl
beständig : 1927 : 956 Fälle ; 1928 : 1184 Fälle , 1929 : 1 6 53 An -

fragen . Es wurden im letzten Jahre Auskünfte über 43 versch. Aus -
wanderungsländer verlangt , unter denen die Ver . Staaten von Nord -
amerika mit 653 Anfragen an der Spitze stehen . Das besonders rege
Interesse für Kanada äugerte sich in 400 Anfragen , die dritte Stelle
hat Argentinien mit 147, die vierte Brasilien mit 105 Auskünften .
Sonst war stärkeres Interesse für Chile ( 25 ) , Niederländisch - Jndien
<25) , Süd -Westafrika ( 12 ) . Unter 10 Anfragen betrafen Portugie -

sisch -Ostafrika , Vritisch - Südafrika , Belgisch -Kongo , Peru , Venezuela .
Von europäischen Ländern war die Nachfrage nach Deutsch -Oesterreich
stark vertreten mit 52 Auskünften , das Elsaß mit 33, Frankreich mit
30, Italien und Spanien mit je 15 , die Schweiz mit 10 Auskünften .

Unter den Berufen der Auswanderungswilligen marschierte
der Landwirt immer noch an der Spitze mit 612, es folgen das
Handwerk s234 ) , Industrie und Bauwesen (

"150) , Handelsgewerbe
( 173) , häusliche Dienstboten ( 123) , freie Beruse (116) , Bergbau und
Hütten (40) Gesundheitswesen (26) , Eastwirtsgewerbe (21 ) . Ohne
Beruf und Berufsangabe wurden 140 Fragesteller gezählt .

Unter den Auswanderui ' gswilligen waren Männer : 1255 , und
von ihnen ledig 640 , verheiratet : 295 : ohne Angabe : 322.
Frauen : 398 , von ihnen waren ledig : 203, verheiratet '.
166, ohne Angabe : 29.

Nach der Herkunft waren selbstverständlich die meisten Bade -
ner : 1 467 . Aus Preuften stammten 57 , ans Bayern : 19 ; der Rest
verteilte sich , bis auf 62 , die aus dem europäischen Auslände gebürtig
waren , auf das übrige Deutschland .

Aug den angeführten Zahlen geht hervor , dah die Beratung ?-

stelle einem vorhandenen Bedürfnis entgegenkommt , und das ständige
Anwachsen der Zahlen bisher ur .<d auch augenblicklich läßt darauf
schließen , daß die Notwendigkeit einer sachlichen und geschäftlich völlig
uninteressierten Auswandererberatung nicht sobald aufhören wird .
Da ist es vielleicht für die Allgemeinheit ^ die doch Nutznießerin dieser
Einrichtung ist, interessant zu erfahren , daß die Stelle sich mit einer

ganz geringen , wenn auch glücklicherweise regelmäßigen Beihilfe vom
Reiche bis jetzt ganz allein aus der Opferwilligkeit des
Vereins für das Deutschtum im Ausland . Frauenorls -

gruppe Karlsruhe ^ erhält . Weder der Staat Baden , noch die S ^adt ,
noch eine Körperschaft ( Handelskammer . Handwerkskammer . Städte -

tag usw .) , die ein Interesse an einer sachgemäßen Auswanderorbera -

tung hat . hat weder in finanzieller noch auch in geistiger Beziehung

irgend etwas für die Stelle getan . Dankbar erwähnt sei die Badische
Landwirtschastskammer . die der Stelle in ihrem Hause eine Unter -

kunft geboten hat . und mit der in gegenseitigem Austausch von Er -

sahrungen reibungslos , ja freundschaftlich gearbeitet wird . Letzteres
kann auch inbezug auf den Verein zur Förderui .« der Jnnentoloni -

sation ausgesprochen werden .
Das ganz vorzüglich ausgestattete Archiv für die Beratung wird

dauernd durch das Deutsche Auslandsinstitut , von dem es auch zu-

sammengestellt ist , ergänzt , ebenso durch die verschiedenen ^ und -

schreiben von der Reichsstelle , die uns auch alle Briefe und Aeußerun -

gen von Ausgewanderten oder Rückwanderern , soweit wir sie nicht
direkt bekommen , zur Verfügung stellt . Die Beratungsstelle hat neben
ihrer Tätigkeit in der Landeshauptstadt , um auch den weiter im
Lande Wohnenden dienstbar sein zu können , Beratungstage in Bruch -

sal , Offenburg und Pforzheim eingerichtet . (Bruchsal hat kürzlich we¬

gen finanzieller Schwierigkeiten aufgegeben werden müssen , wenigstens
zeitweilig ) .

Trotz der zahlenmäßig angeführten Steigerung in der Jnan -

spruchnahme der Stelle sind noch länge nicht alle Äuswanderungs -

willigen und Auswanderungslustigen von unserer Stelle in der Vc -

ratung erfaßt . Wieder und wieder gelangen Fälle vor unsere Stell » ,
die aus Unwissenheit oder infolge Leichtsinns in irgendeiner Weise
verfahren sind ,

'̂ nd die in Ordnung zu bringen nicht mehr möglich ist .
So wurde einem auswanderungswilligen zuverlässigen Manne eine
Stelle auf einer ostafrikanischen Farm angeboten mit sehr auskömm «
lichem Gehalt , freier Hin - und nach drei Jahren freier Rückreise ,
selbständige Tätigkeit . Es mußte aber eine Kaution von mehreren
tausend Mark gestellt « erden . Alles wurde vertraglich festgelegt , aber
als das geschehen und das Geld überwiesen war , Hörle man nichis
weiter von dem Unternehmen . Als dann die Angelegenheit zur
Beratungsstelle gebracht wurde , war schon nichts mehr zu retten , das
Geld war verbraucht , und die Uebergabe der Sache an den Staats -
anwalt durch die Reichsstelle wird wohl eine Bestrafung des arg -

listigen Täuschers zur Folge haben , unserem Klienten sein Geld aber
wohl nicht wiederschafsen . Hätte die Stelle vorher Einblick in den
Fall gehabt , so wäre das Unhaltbare des Angebotes sofort sichtbar
gewesen , schon weil die Gegend , in der die Farm sich befinden sollte ,
für Gummi und Tabak ab olut ungeeignet ist.

Beispiele ähnlicher Art lassen sich beliebig vermehren , wobei nicht
verschwiegen werden soll , daß in vielen Fällen verständigerweise vor -
her Auskunft eingeholt wurde , wodurch einem Schaden vorgebeugt
werden konnte .

Die Auswanderung aus Baden ist sehr groß , sie
liegt fast um das Dreifache über dem Reichsdurchschnitt . d . h . wenn
im Reiche auf je 100 000 Einwohner im Jahre 1928 88,9 Auswanderer
kamen , so kamen im gleichen Jahre auf die gleiche Zahl Einwohner
in Baden 204,9 Auswanderer . Diese Lage der Dinge erfordert unab -
weislich , daß die beratende Tätigkeit der Beratungsstellen sich mög -
lichst weit erstreckt und möglichst leicht zugänglich gemacht wird . Da
es sich hier um eine Angelegenheit von eminent allgemeiner Bedüu -

tung handelt , wird es nicht ausbleiben , daß die Entwicklung dieser
aus so kleinen Anfängen hervorgegangenen , aber von reinstem so-

zialem Fühlen getragene Stelle in Zukunft den Anforderungen selbst
einer großen Oeffentlichkeit gerecht wird .

Der Spork des Sonntags .
Ueberall Meisterschaften in den Rasenspielen . — Jahn -Regensbnrg im Wildparkstadion .

Wir kommen im Sport jetzt in eine Ueberaangszeit . Der Win -

tersport und die Hallenfeste verschwinden allmählich vom Programm ,
dafür regen sich allmählich aber die Vorläufer des ausgesprochenen
Sommersports . Roch im Laufe dieses Monats werden die ersten
Galopprennen auf deutschen Bahnen und die ersten Bahnrad -
rennen im Freien stattfinden . Auch die Leichtathletik macht
sich mit den ersten Waldlaufmeisters ch a f t e n bemerkbar .
Die Uebergangszeit aber gehört fast ausschließlich den Rasenspielen .
Hier sind zur Zeit sowohl im Fußball , wie auch im Handball und
Rugby die Meisterschaftsendspiele in den einzelnen Landesverbän -
den im Gange . Im

Fußball
werden am 16 . März die süddeutschen Endspiele auf
breiter Front fortgesetzt . In der Runde der M e i st e r nähern
sich die Spiele ibrem Höhepunkt . Es ist nickt ausgeschlossen , daß am
Sonntag beim Spiel in Fürth zwischen Sp .Vg . Fürth und Ein -
tracht Frankfurt sogar schon eine Art Vorentscheidung fällt .
Sollte es nämlich den Frankfurtern gelingen , aus Fürth einen oder
zwei Punkte zu entführen , dann werden sie kaum noch vom ersten
Tabellenplatz verdrängt werden können . Sehr interessant ist auch
das Spiel in Worms zwischen Wormatia und Bayern Miincken .
Die Münchener müssen hier sehr auf der Hut sein , denn der Hessen-
meister ist zur Zeit auf seinem eigenen Platz wieder sehr gefährlich .

Die Trostrunden .
In der Abteilung Südost spielen :

In Heilbronn : VfR - Heilbronn — 1 . FC . Nürnberg .
In München : MünSien 1860 — Karlsruher FV .
In Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — Jahn Regensburg .
Kann der 1 . FC . Nürnberg den ersten Tabellenplatz behaupten ?

Ueber diese Frage wird am Sonntag die Vorentscheidung fallen .
Das Spiel in Heilbronn ist für den „Club " keineswegs
leicht zu nehmen . Heilbronn ist zur Zeit in vorzüglicher Verfassung .
Die Mannschaft hat am letzten Sonntag selbst in Regensburg klar
gewinnen können . Die Möglichkeit , daß sie zu Hause auch den Club
schlägt , ist durchaus gegeben .

Das interessanteste Trostrundenspiel der Abteilung Südost führt
den K .F .V . in München mit 1860 zusammen .

Diesem Spiel kommt für die Abteilvngsmeisterschaft vorentscheiden 'k»
Bedeutung zu. Nach menschlichem Ermessen bedeutet ein Sieg in
diesem Kampfe für die Münchener die letzte l^ ilegenheit , ein ge-
wichtiges Wort noch mitzusprechen . Aber auch rein spielerisch be-
trachtet wird München zweifelsohne bei der überragenden derzeiti -
gen Form der beiden Partner eine erlesene Festtagskost erwarten
dürsen . München brennt auf Revanche für die Vorspielniederlage
in Karlsruhe . Für beide Mannschaften spielen Prestigegründe die
größte Rolle . In der Jetztform des KFV . nack dem schönen Erfolg
gegen Nürnberg reisen die Schwarz -Roten nicht obne Erfolgsaus -
sichten nack München . Wer aegen sie gewinnen will , muß restlos
alles aus sich heraus geben . Wir rechnen mit einem unentschiedenen
Ausgang .

Phönix — Jahn Regensburg .
Auch dieses Spiel im Karlsruher Wildparkstadion begegnet in

Karlsruher Sportkreisen erhöhtem Interesse . Turnusgemäß ist Phö -
nix endlich wieder einmal an der Reihe , seine Anhänger durch einen
Sieg zu erfreuen . Dieser Sieg ist nach den Leistungen der Regens -
burger im Spiel gegen den K .F .V . durchaus möglich trotz ihres
Meistertorwarts Jakob , der als nächster Anwärter für die Ratio -
nalmannschaft an Stuhlfauths Stelle treten soll . Hervorragend hat
dieser Mann das Tor gegen den K .F .V . gehütet . In Karlsruhe
läßt man sich diese Gelegenheit nicht entgehen , um Jakob nochmals
so erfolgreich an der Arbeit zu sehen . Nur muß man im Phönix -
stadion darauf bedacht sein , diesen Riesen möglichst mit Flachschüssen
zu überraschen . Hochbälle sind seine sichere Beute . Man rechnet
um so mehr mit einem Sieg der Platzherren , als diese wohlausge -
ruht mit frischem Mut und neuem Tatendrang an die Arbeit gehen
werden . Da auch Riedle ein Torwart von Format ist, wird es am
Sonntag im Karlsruher Wildparkstadion ein besonderer Genuß für
die Zuschauer sein festzustellen , wem von diesen größen Könnern der
Vorrang gebührt .

Nachdem am vergangenen Sonntag wegen des Nürnberger
Spiels verschiedene Begegnungen ausfielen , herrscht am kommenden
Sonntag —» . I

in der Kreisliga Mittelbadens
Vollbetrieb . Frankonia wird es nicht schwer haben , auf eige -
nem Platze gegen Bruchsal ^u einem Siege zu kommen . Man
erwartet auch in dem Spiel V . s. B . — Rüppurr den V .f .B . als
sicheren Sieger . Dagegen ist der Kampf Grötzingen — Berg¬
hausen schwer abzuschätzen . Der günstigere Tabellenstand Grötzin -
gens und ihre besseren Gesamtleistungen werden auf eigenem Platze
zu einem Siege wohl ausreichen . Recht heiß wird das Gefecht in
B e i e r t h e i in werden , wo K n i e l i n g e n auf einen außer -
ordentlich starken Widerstand stößt . Etwas leichter haben es die
M ü h l b u r g e r , die auf eigenem Platz gegen D u r l a ch sicher-
lich einen klaren Sieg erringen werden . Das letzte Treffen fübrt
Daxlanden zum F . C . Baden . Auch hier ist noch nicht fest -
gestellt , ob Daxlanden als sicherer Sieger aus diesem Kampfe her -
vorgeht . Baden hat schon oft für Ueberraschungen gesorgt .

Turnen .
Die Frauen stehen im Turnen den Männern nicht nach . Mit

großem Eifer gehen sie an die Arbeit , die ihnen Kreisfrauenturn -
wart Studienrat L a t t e r n e r beim Kurs in Baden -Baden vor -
gezeichnet hat . Am Sonntag hält der Ortenau er Turngau
in Gengenbach , der S ch w a r z w a l d t u r n g a u in Hornberg , der
M a i n - N e ck a r g a u in Wertheim Turnwarte -Versaminlungen für
Frauen ab . Für Männerturnwarte haben V ort urner st unden
angesetzt : der Kraichturngau in Bruchsal und der Turngau Mann >
heim in Mannheim ( Volksturner ) . Auch die Fechter des 3. Be -
zirkes baben Mannheim für ihr Jungmannenfechten am Sonntag
auserwählt .

In Neuweier treffen sich die Bestmannschaften der Gaue
Ortenau , Ä!! urgtal und Mittelbaren im Kunstturnen und in Heidel -
berg die Spielwarte des Badischen Neckar - Turngaus . Der neu ein -
getroffene Schnee im Gebirge läßt die Freibnrger Turnerschaft
hoffen , daß sie ihre Sliwettläufe veranstalten kann .

Turner - Hnndball .
Kreismeisterklasse .

Polizei Karlsruhe — To . K2 Weinheim .
Der Karlsruher Handballgemeinde bietet sich am kommenden

Sonntag die Gelegenheit , die besten badiscken Turnerhandballmann -
schaften im Kampfe zu sehen . Um drei Uhr nachm . beginnt das
Sviel auf dem Platze des Karlsruher Polizeisportvereius beim
Flugplatz , das nach dem Ausscheiden des bisherigen Kreismeisters ,
Polizei Heidelberg , die Entscheidung , wer die Norvgruppe in,
Kampfe gegen die Eüdgruppe vertreten darf , herbeiführen wird .
Pol . Karlsruhe benötigt zur Erreichung der Führung nur einen
Vunkt . also genügt für sie ein unentschiedenes Ergebnis . Tv . 62
Weinheim dagegen muß schon siegreich aus dem Treffen hervorgehen ,
wenn er Anwärter auf die Kreismeistersckaft bleiben will . Die Aus -
sichten dürften für beide Mannschaften gleick stehen . Ob der Vor -
teil des eigenen Platzes für Karlsruhe ausschlaggebend sein wird ,
bleibt abzuwarten . Die Weinheimer Elf verfügt über einen aus -
gezeichneten Sturm , der mit 7 Toren gegen Polizei Heidelberg
sicher überzeugt hat . Auch das 9 :3-Ergebnis gegen Tbd . Durlach iit
noch in guter Erinnerung . Die Stürmer der Karlsruher Polizei ,
denen sonst auch ein guter Ruf vorausgeht , haben allerdings mit
ihrem letzten Spiel gegen Pol . Heidelberg enttäuscht . Sie werden
sich am Sonntag wieder zu andern Leistungen aufraffen müssen ,
wenn sie erfolgreich bleiben wollen .

Vor dem Meisterspiel spielen Pol . ll gegen Kuhardt I und
Pol . 31. 5? . gegen Linkenbeim A . H . Sonstige Spiele im Gau finden
statt : Rintheim gegen Friedrichstal , Ettlingenweier gegen Heidels -
heim , Durlach -Aue gegen Rüppurr .

Wintersport .
Der Freilust -Wintersport in Deutschland kann für diese Saison

als abgeschlossen gelten . Dafür kommt es aber in der Halle noch
einmal zu einigen bedeutsamen Ereignissen . Umrahmt von ver -
sckiedenen größeren Eishockeykämpfen wird am 16. und 17 .
März im Berliner Sportpalast die Europameisterschaft im
Eiskunstlaufen der Herren , die bekanntlich wegen einiger
seltsamer Zwischenfälle annulliert wurde , neu ausgetragen . Das
Hauptinteresse wird sich auf den Zweikampf zwischen dem jungen
Weltmeister jfrul Schäfer -Wien und dem Tschechen Sliva , dem die
Europameisterschaft wieder abgesprochen wurde , konzentrieren . Auch
in einigen Rahmenwettbewerben wird man guten Sport sehen.



SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeituns
Gestörter Börsen-Optimismus.

Die Fülle der E-clnnisie der letzten Ta^e brachte die Gemüter
an der Bin !« zwar etwas in Wallung, doch blieb die Umsatzlütig -
keit gering und d ^s Fazit der Berichtswoche war ein Rückgang
des Kursniveaus . Als Dr. Schacht leinen Rüttritt ankün-
digte , leistete stch die Börse das Paradoxon. den Abgang des als
dörsenseindUch verschrieenen Reichsbankprästdenten mit einer
Deroute zu beantworten. Doch bereits am nächsten Tage hatte man
sich anders be 'omien Die Kurse konnten sich kräftig erholen . Der
Effekt waren schließlich neue Verluste der kapitalgeschwächten Spe¬
kulation . Und wer waren die Nutznießer ? Das Ausmaß der Kurs-
rückgänge wäre wesentlich kleiner gewesen , wenn der Rücktritt des
5>errn Schacht bereits am Freitag um lS Uhr und nicht erst um
2 Uhr bekanntgegeben worden wäre. Die Panik kam
nur auf . weil sich anfangs die wenigsten die Ursrche
der überall erfolgenden Abgaben erklären konnten and be¬
reits die unsinnigsten Gerüchte durch die Börsensäle schwirrten . Die
gleichzeitig bekanntwerdende dritte deutsche Diskont -
ermähigung dieses Jahres trat angesickis dieser Ereignisse
völlig in den Hintergrund . Eine Reihe von Tagen wurde ole Ten -
denz wesentlich von der Stimmung im Reichstag beeinflußt. Wenn
aus dem Üvallot -Bau „Krisenstimmung " gemeldet wurde , was 'eider
ziemlich oft der Fall war , wurde es schwach und dje Spekulation
engagierte sich nach unten. Die endliche Annahme des Pounoplanes
im Reichstag veranlagte schließlich die Spekulation zu Deckungen
in den Spezialmärkten. Außenstehende Kreise beteiligten sich nur
wenig am Geschäft. Dagegen wollte man von seilen des Auslandes ,
besonder« in Elektrowerten , einige Nachfrage beobachtet haben . Als
man nun endlich etwas Atem schöpfte und der Horizont der Dö/fe
sich aufzuhellen schien , gas es ein neues Moment, was überall
außerordentliche Verstimmung auslöste. An der Don"erstagbörse
kamen Eerüchie auf , dm? die Deutsche Bank und Diskonto -
Gesellschaft eine Dividendenreduktion vornehmen werde . Der
Kurs der Deutschen Bank- und Diskonto «Anteile ging inne 'halb
weniger Minuten von 145 au ? 141 Prozent zurück , was die Spekn -
lation auf allen Spezialgebieten zu Abgaben veranlagte. Die
Anteile der Deutschen und Disconto . die den niedrigsten
Kurs aller deutschen Großbanken aufweisen , verharren zur Zeit
in einem Abstand von VA Prozent gegenüber der Dresdner Bank ,
13 Prozent gegenüber der Commerzbant . 3654 Prozent gegenüber
der Berliner Handelsgesellschaft und mehr als 85 Prozent gegen -
über den Anteilen der Darmstädler - und Nationalbank. Die Mit -
teilung aus der Direktionsnisch «, das, man zu den Dividenden-
gerächten keine Stellung nehmen könne, da die Abschlußarbeiten
noch im Gange seien , wurde allgemein als Bestäti .
gung eines Divide n de n. rückganges aufgefaßt . In
seriösen Banikreisen will man aber immer noch nicht glauben, dast
die Deutsche Bank - und Disconto-Gesellschaft einen derartigen

Schritt , der eine starke Verminderung ihres Prestiges bedeuten
würde , vornimmt. Alle Hoffnungen werden nunmehr auf eine
regere Beteiligung äugen stehen der Kreise am
Börsen spiel gesetzt . Die Kulisse braucht diese Hilfe, denn
allein wird sie den Börsenapparat nicht wieder in Gang bringen
können. Dividendenermätzigungen deutscher Großbanken werden
allerdings ein schlechtes Lockmittel sein , das Publicum zum Effekten -
kaus ^u veranlassen . Die Basis , auf der man ein höheres Kurs -
gebäude aufrichten möchte , verbreitert sich immer mehr . Der Geld-
markt befindet sich bereits wieder in einer überaus leichten Vm-
fassung. Die Rückwirkungen auf den Kapitalmarkt waren zwar nur
spärlich. Auch muß man abwarten, ob sie nicht mehr saisonmäßigerNatur waren. Allerdings konstatieren einige Hypothekenbanken ein
Anhalten der Besserung , m Februar. Die Aktivität der europäischen
Notenbanken , die sich in neuen Diskontierungen kund tat . hatte keine
größeren Wirkungen hinterlassen , da die Bankraten meist nur der tat
sächlichen Verfassung der Geldmärkte angepaßt wurden . Ein he >
lebendes Moment kann in nächster Zeit auch vom A r b e i t s m a r k t
ausgehen. Erstmalig ist hier wieder ein , wenn auch nur kleiner Rück>
gang der Arbeitslosenziffer, festzustellen. Hemmend wirkt vor allen
noch die La ^e des Bergbaues, der zu Produktionseinschränkungen
und Feierschichten gezwungen wird. Größeres Interesse beanspruchte
zeitweise der Schlffahrtsaktienmarkt . Die Gerüchte von
einem bevorstehenden Zusammengehen der beiden deutschen Schiff
fahrtsunternehmungenHapaa und Nordlloyd lenkte das Interesse au
die Aktien dieses Unternehmens. Am K a s s a m a r k t wurden
vielfach enttäuschende Dividendenerklärungenbekannt. Das Geschäftwar außerordentlich klein. Die Rentenmärkte konnten von einer in
Aussicht stehenden Ermäßigung der Kapitalertragsfteuer. die sich au
festverzinsliche Werte erstrecken soll, profitieren.

Am Geldmarkt ist nach der schnellen Abdeckung der Lombard -
darlehen wieder eine starke Verflüssigung eingetreten. Der Privat -
diskont ist von ö % auf 5 1/* ermäßigt worden . Tagesgeld ist mit
bis und darunter , Monatsgeld mit QX bis 8W und Warenwechsel
mit 5 % Prozent zu hören gewesen und zeigt heute eine kleine
Medioanspannung. Die überraschend schnelle deutsche Diskont'« Mäßigung fand ihre Begründung in dem neuen Gold - und Devisen
zusluß . Der Spielraum der Notenemission hat sich nach dem letzten
Reichsbankausweis wieder geweitet. Er betrug Ende Februar nur
21 Mill . und hat sich per 7 . Februar bei einem Goldbestand von 2,462Milliarden , Devisenbestand von 0,402 Milliarden und Wechsel und
Schecks von 1,918 Milliarden RM . gegenüber einem Notenumlau
von 4480 Will . RM . auf mehr als 300 Mill . RM . erhöht . Newyork
ist nach einem erneuten Rückgang der Bankakzeptrate auf Z% Proz.,
nunmehr mit der Diskontsenkung gefolgt. Auch in Londoner Finanz-
kreisen erörtert man bereits eine neue Londoner Diskontsenkung im
Verlauf weniger Wochen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 14 . Mätt .

mi der Mittagsbörse neigte

Matt .
(Drahtbericht . ) Nack, der leichten Srholuug

die Abendbörke schwächere Haltung . Die
Verstimmung ging vorn Kunstseidemarkt aus . wo Aku auf schwächere Hol «
ländische Kurse 4 .75 Prozent niedriger einsetzten und im Verlaufe noch-
mals 0 .3 Prozent nachgaben. Mau ipricht von vollkommenem Dividenden -
ausfall und weist aus die eventuelle Herabsetzung der tkunstseideoreise in
Parts bin . Farben 0.75 Prozent schwacher . Am Elektromarkt waren
« EG . dehanvtet . -Steine «» 1.5 Prozent niedriger . Bankaktien gehalten .
Am Montanmarkt bestand etwas Nachfrage sür Mnnnesiuann , die 0.25
Prozent anzogen . Kaliwerte unverändert . Schiifahrtswerte bis 1 Prozent
gedrückt. Der Rentenmarkt liegt völlig still . Türken ans dt- bekannten
Versionen del>aiiptet . Im Verlauf blieben die Kurse «ehalten , das Ge-
Mmh weiter klein . An der Rachbörie nannte man Karben ISO .» , AüG .
181.25 .

Anleihen : Altbesiv 51 .20, Neubesitz 8.45. 4 Prozent Dt . Schutz »
gebiete 2 .W,

Bankaktien : All« . Dt . Creditanit . 120.Z, Barn,er Bankverein
128.5 . Verl . Handelsaes . >7^ .5 . Commerz- « . Privatbank 154 , Darmst . u.
Nativualbank 226 .5 , Deutsche Bank u . Diseonto -Gesellsch . 142.5 , Dresdner
Bank 146 , Reichobank 282 , Qesterr . Vredtt 29 .8.

VerSwerkvaktten : BuderuS 7ZL5 , Gelsenkirchen ISS . Gar -
vener 181, Kali Aschersleben 210 .5 , Westeregeln 212 . Klöcknerioerke 103,
!l^ annesmannröhren 105.5. Phönix Bergbau 101, Rhein . Braunkohlen
LÄ .5, Ber . Königs » « . Laurahiitte 51. Ber . Stablwerke 95 .5. __Transportwerre : Hamb . Amertk . Pakets . 106 .8 , Nordd .
? lvvd 107.5.

Jndustrteastten ' Slfit 94 , ASG. Stammaktien 161 .25 , Zement
Heidelberg 128.5 , Daimler Motor 37.5, Dt . Gold Scheideanst. 147. Elektr .
Lichi u . Kraft 165 .75. J .-G . Farben 100 .5 , Kelten u . Guillenume >25
Grssiirek 169 .5 . "loldschmidt Tb . S7 .5, Holzmann 9ö . Metallge/ . 107, Mt »a
130 . Rütgerswerke 7«, Siemens u. Halske 246 , » iidd. Zuckers. US , Thür .
Lies. Gotha 105.5, Voigt u . HüfrnM 218.

Pariser Börse.
Pari », 14. MSrz (Drahtberkht ). Sehluftkiir *»
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Cbieaao , 14. März . (3nttffptn <6 . ) Getreide - Schlnstknrse. lBortagS ^
kurse in Klammern .) Weizen : Tendenz unregelmäßig lnnregel »Mig >!Marz 102H> ( 104 ) . Mnt ^ lOO^ — .107 ( 108^ ) , Auli 104%— 104% (104W) , Sev -"" Tendenz sest (flau ) ; März 75 -4

SftHemli'r 80T4 (80K-). — Hafer :
tember 106%~ 106Vi ( 10o% ) , — Mais :
( 74 J,i ), Mai 79 % ( 78Vsl , Juli 80% (80H. ) ,

»WM «tig Cftet" ' "
41K (4 .. . „Mtzrz 58 Omt , Mai 58^ (59% ) , Juli 61 % (62U ) , Teotember 6« i (ö5?i

(7 . . . . . mm - » IM ■ L
Tendenz stetig ( stetig) ; März 89% (3954 ) , Mai 40% (39V4) . Juli 41% (41 ) ,® «gtctn6tr 41k (11k ) . .— Ä ? .a a e n : . Tendenz unregelmäßig «willig ) :
(Alles in Cents je Bushel . )

Wlnnweg . 14 Mnrz . ( ,>nnks?rnch ) Getreide -Scklnkiknrs«. ) (Vortags -
Weizen : Tendenz sest (wiWg) . Ntai 103^; (103>» >,

; ( lutik ) , Haser : Mai 48% (401 . Nuli
A o ag e n : Mai 55% (55?«>. Juli »Sk

kurse tu Klainitnern)
I -nlt 105k
47 5<. (4ttH ) , jC£toE>er 4714 (46 ).
158 ^ ). © erste : Mal I4Ä (44^ ) . Juli 47
280Va (230 "̂ , Juli 23LK (236) , M « ti 11 o 6 aI 101 (- .—) , II 98 (- .— ) , HI U8H (- .- ) .

tags

(46% ) , LeinIaät : M«i
- Wetze n : Loeo Northern

Buenos NireS . 14 März , iftunkiornch ) . Getreide - Tchlankurse . (Vor -
MSkune ,n Klammern ) Wetzen : Mai S .SO (9.45) , Juni 9.40 (9 .55) .ve q ' s : Mal 5 .80 (S.M Juni 5.70 (5 .70) , Hafer : Ma -i 4 .30 (4 .40 ),!' f TH I ü fl I ' ' «Atrhe-ttJ \m -im O.K ( 1Ü OX\ U1J.. i ■*O CtK t l' -r \qi s : Mai 5 .80 (5 .85 . . ^ ^ ^
X e > n/a a l - Tendenz stttia ( stetig ) . März 18 .35 (18.80 ) . Mai 18.65 ( .ls

'
oöj ,\Illll1 1^ .80 U8 .8U) .

R - sario . 14 . März . (Funksvrnch .) Getreide - Zchlnsikurke. Weizen :
% ! 5/ >5 (5 .85 ). Leinsaat : Mai 18. 55 ( 18 .50 ) .WUter . All-gemein schön. Iu PaV!em»ew . ocr IM Kilo .

Chicago . 14 . März . ( .
-sUnkkoruch . ) Feite . Schluß . ( VortagSkurseKlammern . ) . « comalz : Tendenz üetig (ivillig ) : März 10.02^

jlv .tw ) . Mai 10.17K ( 10 .17K ), Juli 10.45 ( 10.40 ), Levtember 10 65 (10 65)Sveck loeo 18.26 ( 13 .25) . Zchmalz loeo 10.02k ( 10 .02^ ) . Leichte Zchn>eincmedrigsrer Preis 10.10 (10.35 ), leichte Zchwcine höchster Preis 11 . 10 ( II 301 .
n%n yi

'
n '4 %bP '! r ? -50 <9. 90 ), schlverr Schweine böchster^ . eaco »im (21 OOO] . Schweine.

« ewoort , l4 . März . (ixuut ' vruch. ) Fette . SMnft . (BortagSkursein Klammern . ) « chmalz vrima Western loeo 10.75 ( 10. 75 ) , Schmilz middleWeilern 10.WJ—10. <0 ( 10,60— 10 . 70 ) . AiUg , svezial citia ö% (dfc ) , Talg-ttra lose «k (s% >. Tal « , in Tterces S% ( 7 ) .

ksmburZer Uarevmsrkt .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim
sw . Bad Dürkheim . 14. März . (Eigenbericht . ) Das Ergebnis der

heutigen Wemversteigeru '.rg . bei der Wein.? aus den Gemartuuzeu Eller -
staöt. Friedelsheim . Bad Dtirkheim und Deidesheim an ^ dem W« ingutWalter iviv -ENerstadt »um AuSgebot kamen, ist als unbefriedigendan»usvreche » . da ein großer Teil Jcr Nummern ohne Gebot blieben oder

und 10 600 Str . Portugieser Rotwein « trocken gezuckert . I « 1000 Ltr .erlösten ;
710 — 740 zurück — SM zurück — zurück
(Dürkdii — "• '

0*7« : Cfin« Gebot zurück.
10L8 «r : 600 — 570 imrtick —

— zurück — 850 — 1870 zurück
Svätlese ) .» 2«rr : 950 zurück — 700 — 710
»urück — zurück — Zurück

rück - 1000

eimer Keuerberg <»)ewtir,tr <lm !n ?r
— 710 »urück — 640 zurück — 6Z0 zurück —
Wzurück - 7M zurück - zurück -
(Deideshelmer Tiergarten ) — 8S0 zurück —zurück — 8L0 »uri _

piiti« Gr bot — 850 zurück — 1000 (Dürlbeimer Beuerberg Riesling , Spät .
Z l200 (Dürkbeimer Gewürztramine,

tS^9er Aivrebe : 410 — zurück — zurUck — zurück .
ZS2 »er Po ^tugieser Rotweine , trocken gezuckert : 460 zurück — 480 zurückiuxüa — 4oO. /

Hamburg , 14. März . (Deutscher KurSsnnk . )Oele : SewSl leidet weiter unter holländischem UNteraebot . Preise
- er Clf '

« »w vi » x iy . ^ it jtaargen nnoerLndert . Eeioaschene
Marktlage .
M , i£ hh l-bwacheres Ausland ruhiger bei kleinemwe' chaft . Sffeklivmarkt ebenfalls ruhig , abwartend bei nominell unver -ai . oerten Preiien -

^ /ttskeit des Marktes hält weiter an . Bei lebhaftemGeschäft liegen d e Preise noch unverändert .
.» «Jj o : Ruhige Haltung . Aeera Kakao, Neuernje , loeo 39,« bis»9 sh . dito per Avril - Mai 41 sb Suverior Bahia per Avril - Mai 42.3 sh .

« »Ä? ^ oer März - Mai 62.6 flj . cfr ., Suverior SommerArriba rer Marz - Mai C4.6 f̂fi . cfr . Sonst unveränderte Preise .
die Preise unverändert .

' ® c !t6üit- Bei ruhiger Marktlage find

ir. A « würz e : Allgemein ruhig bei meist ob«eschwächten Preisen . Die
Üflha oorliegct !den Offerten von draußen lauten fester. Nachfrageb - > * 1 w 0 aevessert. Ingwer behauxtet : die Srekiilanten .

Ä hatten . müssen nun zu höheren Preisen wieder eindecken , dadee neue Ernte noch uicht eingetroffen ift . W ^i^ er Muntnkps> ffc , 825
« s 3I? ' '« warzer Lamvong 255 . schwär,er
S »n

9 !r „ ,f 2 ». $ «ÖW « rn 367 , V -ment 172. Canehl 000~ n 350 bis 272.
o4f

~£ 200—240. Caröamon Malabar 725, Eassia flores 154,
hfr MaclLblüt - Banda 725, Nelken Sanii -PAr 185 , Lorbeerlaub 38, bollandlsä'er Kümmel 67 und « enfsaat 45 RMunverzollt per 100 Kilo ab Lager Hamburg .

8on8tige Märkte.

8 Monate 163>,_ l6öH , Zettl . Preis I61 >4 . Banka 165". . StraitS'
i

M} 9 ; ausländ prompt 18Vi . entft . Sichten
i4-i "71 Sint : Tendenz stetra : gewobnl . prompt l7 *i

b?o ' 9 ^ loiMnell
Preis l ~ i . — Quecksilber 23, Wolframer , 37

Ausländische Getreide und Feite.
Z!o !teri>am . 14. März . «Sunkspruch . » bietreide -Schluhtar, «. lSiyk.tagskuri « in Klainmern . i Weizen ( in Hsl v 100 x l&

^ ^ cü?,i
" » (8.87 '̂ ) .

*
September

'
S.?N ' s8 .9w.

Äsa fwsn » trsss » AT
!̂ tflV8 ( 7.OH ) , Ältai «. 1^« ( 7.3 '?^ ) . Jnli 7.8 ( 7.5 ). Mals Ctf Plate(4»0 IÄ. »: Tendenz stetig (flau ) ; Februar .März 92 8 (22 ) — Wehl
(2S0 Ib .) : Liverpool « traights 'AI —38 ( 83 —83) . London Weizeumebl 2Svis 35 (28—S5 ). Preise tu shilling und ieitct Aeueumeni ja

Ter durchschnittliche Berliner Börsen .
Äf ? « ftttion1

16,,o
n

3! M r0m 24" & e6 " ' " bw

H . Mannheim . 14. Mär ». (Eigenbericht .)
«

n?! Zeit erfolgten Zahlungseinstellung der Kirma EmilBahler . Weinkommisiionsgeichatt in Muhbach , verlautet , bai, die Ber -Iiandlungen mit den «Gläubigern » ber den angestrebten auszergericht.
^ « icich vor dem Abschluß stehen. Die zuerst angenommene Ber .

brechenden Wen ^ Sen .
' ^ " * 50 ¥l05C,lt ' in

r . ? ie Schuhfabrik Hermaun Liebman « K . m. b . H .. Okfenl-ach a . Mdie Zahlungen eingestellt u « d strebt einen anfieraerichtlichen Verglei .i!
?,& iS , r,.ul

r
rtJfILdlh>" flcn dürften mehrere 100 000 RM . betragen . DieSirnia arbeitete mit einem Stammkapital von 490 000

^^ ? bl" » 0 ».iveise wnrde schon seit einiger Zeit als schleppend
W .

mnet sodan sie stch berei s vor einigen Tagen veranlasit sali , an ihre
gläubiger um ein Moratorium heraiiziitreten . ?! achdeni dieses Mora -
35 ™ « M « . die ZahlunaselltfteUung . Als besonderen

Z "
, lL J ilr ?.cn . Zusammenbruch auxergewöbulich hohe Kunden -

sollen
" " « geben, die die Höhe von etwa 100 000 RM . erreicht haben

Heilbronn a. N. . 14 . März. (Eigenbericht.)
Die Generakverfammlnnz , der Glashütte Heilbron » A . -̂G . ge-neiniigte den Abschluh fiir 1928/29 und beichloh , den ailS-

KL ti6 - > RM . zuzüglich Vortrag aus
>£ , ,rorzuiMflat Im Berichtcjabre konnte die Gesell-Iniasr ihre bisheriye höchste Produktion erzielen und voll absepen Die

«F"? '!» 6<ftic !iifleitö Der ohnehin geringe Verdienst wurdedurch Berluit « bei zahlungsunfähig gewordenen « nnden geschmälert.

Von de» süddeutschen Waren-
uri Produkten -Märkten .

Man, -heim. 14. März . (Eigenteri ^
Nach den neuesten Meldungen hat der amerikanische Farni -B»^wieder anaesangen , Weizen zu kaufen , der W e l t w e i z e u m a r I l

aber trovdem Ic.zwach, da die Berichte über die amerikanische Winter^
zenernte äuiicrst günstig lauten . In Amerika betrachtet mau
Ttützung »käuse mit gemischten Gefühlen , weil sie mit dem i^elde dei -
gemeinheit erfolaen und weil das Vertrauen zu ihrciii Erfolg serlt ,
dem Kanada seine Haltung geändert hat und tro » nachgebender
der argentinischen Konkurrenz entgegenzutreten sucht . Tatsächlich °" Ui
dies auch der einzig richtige Weg fem. sich seiner grvften und laste "^Bestände zu entledigen . Man wird sich lebt auch in den Verein .^ «Mxj,ten klar darüber , dah die gegenwärtige unbesriedigende Lage des ~-. i ,
zenmarktes lediglich auf die enorme Zunahme der W c 1.» enerzeugiina in den letzten Zahreu znriickzufiihrei, ist. Diele
» ahme betrug in den verslosienen 7 Jahren in der Verein . Staaten ,
nada . Argentinien und Australien zusammen rund 4 ^0 Mill . fui»

()
( 1 bushel gleich 27.22 kg ) , womit der Konsum nicht Schritt zu hatten t
mochte . Durch die geringe Weizenernte des vorausgegaugenen
hatte sich die Position wieder einigerinaften auLgegltchen, wcn» abei

g | - W ' *"•" * wjW
Ii '

glichenbindeu

Wetzen und Mais schon aus dem Borkriegsvreisstand und mit demWWW » J _
lM

für Haser und Roggen darunter anäeiangt , soweit '
es sich Nicht u ? ^ !>>

zeilgeschtitzten deutschen Inlandsmarkt , sondern um den Weltmarkt >■ jn
delt . Nachdem die hiesige Produktenbörse schon zu WocheubegiN " tts
schwacher Haltung eiiigesej' t hatte , ersnbren die Osserten von Ucbericc
Wochennerlaus noch eine weitere Ermätzianug . Zuletzt wurden die
neuer Bahia -Blauea - Weizen. 78 I?»?. März - Abladung , mit 9 -525 .
woche : 10,125 ) hsl . angeboten . Barusso . 79 lts . alt . schwimmend w
( 10,325 ) , Rosa FS . 78 ke . sckioinimend, mit 9,77 ( 10 .4(1) ; Manitoba . »{fog
tie, März - Abladung , I . mit 11,32 ( 11,97 ) : II 11,125 (l ! ,77l : XIX 1&
( 11,40 ) : deogl. Paeific . I und II , ichwimmend mit 10 .92 ( 11 .501 » ud
( 11,85 ) hfl. elf Rotterdam/Antiverpen . Umsätze von Bedeutung
nicht statt . , »[il"I ii l a n d sw e i z e n tendierte im Gegensat, hierzu weiter eine
ntekeit nach oben, da er lausend in kleinen Partien zur « cimahl » n ? . x»l>

aen wird und das Angebot darin klein geblieben ist. ftärgenommen wirS uno Sas Angebot varin klein geblieben ist. stur
schen Weizen wurden durchschnitklich 83,50 RM . die 1(>0 ke . franko
beim , verl
belgischen I » M „„ „„Weizens , bezahlt. Königsberger Weizen war mit 26,80 RM . franko ^
heim erbältlich , für Weizen aus Pommern und Sachsen wurden 2o .o»

>eim , verlangt und von den Muhle » auch sür krAnkischen und ..
ernischen Weizen 2S .25—2S .50 R :0t . , unter Bevorzugung , des sra~ci*ei mi

26,8» 9iU)i . . Parität Mannheim , verlangt . i»
Die Einstellung der Stützungskäufe kür Roggen bat sich

der Form stärkeren norddeutschen Angebotes ausgewirkt , Pommci ^ ^ i
und ostoreusiischer 78/74 k« — Roggen zu prompter Abladung ifijJ
16—16.20 RM . ic 100 ksr eis Oberrhein . kurbessischer Roggen wit . t ^i
ÄiM . frei Mannheim angeboien . Ab pfäl ' iichcn und OdenwaldLai ^, -^.
wurden 16,40—16,75 RM . verlaugt . Eine kleine Stütze erl' ieit der " -jjS»
discke Brotgerreideinarkt auch durch Meldungen aus verschiedenen
deutschen Gebieten , 'öitft der Saatenstand infolge der schon »ulang ' . jKt
haltende » Trockenheit «die bisherigen kleinen Regenschauer dringen
in die Böden ein ) , bereits so notleidend geworden sei , dak die *>»''
begonnen haben , mit Abgaben aus alter Ernte zurückzuhalten , , fei<

Das Mehlgeschäit vermochte dagegen auch in dieser Woa>c „ ^ ,
nerlei Anregung zu geben. Es verlief dauerud sehr still und der cV
tragsbeftand ist sowohl bei den Mühlen wie bei ihren ĉ rokabnebmer '!
heblich kleiner als um die gleiche Bnrjahreszeit . Tie Preise für
»ichl sind von den Konventionsmüblen um eine Viertelmark ie
zeiitiicr bernntergefetzt worden : süddeutsches Zioggeuinehl 70/K0vrozc' iV
Ausmahlung ift heute mit 24—28 ( Vorwoche: 21.75— £3,50) ab SWöBt JJtjt
hältlich . wogegen norddeutsches Roggenmehl von 7Usroz . Ausmahlung
37,25 RM . , alles frei Mannheim angeboten wird , ohne Käuser

Das Ä e r >t e u a n g e h o t in besten, d . h. sogenannten " 7.gualitäten , hat so gut wie aufgehört : soweit derartige Ware now,..»k«
eiuzelt au den Markt kommt, wird sie mit 18,50—20 RM . bezahlt : ' rtIW -
und geringe Qualitäten bleiben reichlicher angeboten aber unoru
Fremde (Herste bietet hierher keinerlei Rendement . Der Bedan
Brauereien und Mälzerelen dürfte bis auf etwa 10 Prozent aedcctt^ flll,
Plata -Äerste , 61/62 kg . blieb mit 5,25 hsl . eis Rotterdam /Antwerpen
geboten. . . . . . _ . . . . ^

it
| §p PH . J | . .. ■ ■

norddeutschen Hafers und des Plata -Hafers
'

Während die hiesisen
derungen unverändert blieben , ging Plata -Hafer alter Ernte , fao
März -Abladung von vorwöchentlichen 5,30 auf 4,57 hfl. eif Rp"

.yiir MaiS zeigte sich wie an , Weltmarkt, ^ so auch am LberiÄ, «
wenig Nachfrage . Die aiinstive » Nachrichten tider die wach sende ,7nIfc"in I . rgentinien danern an , tn !>ab « ? ? i ^-ri,^ ?,ünaen »ifmit weiteren Preisrückgängen " z,ie»»» 1»4h *-*»*i •• •» viiiiviit mii ivviin Hill U'vtiviiii Vitti ' tUUHU ' 1» 1 " ji#
mehr gerechnet wird , als der Abstand zum Weizenpreis nicht
sonst übliche Spannung aufweist . Iii Mannheim greifbarer gelber
mais ging vou vorwöchentlichen 15 .75—16 RM . je 100 K? anx jfl .
iiirtick März - Abladnng eif Rotterdam - Antwerpen von 6,87 a >n ^ ^ „Sollte das ange'' " ^ ^
wurde der ganze .
Umschlagshäi
dern znrückverleat werden .

Futtermittel sind iefct teilweise auch unter den Vorkriesso ) ^
angelangt . Es konnte neuerdingy mehrfach beobachtet werden .
weit die Verbraucher kaoitalkräitig genug sind , sie znm jet' igen * (#<
nicht nur ihren augenblicklichen, sondern auch ihren späteren Be !>o^den , osseubar von der Ansicht ausgebend , dah mit einem weiteren q C.

et -»

de

tat uno vertuiift : wafflineui is —13,50 , ButteTtneni 9—9,25 , sueiv , tl.Mf
bis 8,25 . mittelgrobe 8,50—8,75 , grobe 8,75 — 9 , Maisschrot 16 . >'/
11,50—12,00. Malzkeime 11—18 , Sojaschrot 14,50—15 , Trockenfchn"" ' jj .
Fabrik 9,00, prompt « Erdnnßkuchen und Kokoskuchen 14—14 .50.

Hopfan.
H . Mannheim , 14. März . ,EIa« tbe«iA .,rf

e Umsätze in . ZZUZ - ld
omen die "' "■jfn

. . iviur otc cuteiKU Preur zwischen inrof ?!
ie Zentner sich bewegten sin Kirrlach (Brnhrain ) wurden bei den J jsl»
zenten lagernde Restpartien zu 10 —20 RM . der Zeniner verka« «! fut
Berkans dieier Ernte s. Lt . begann , wurden dort noch 00—. 0 !" ^
den Zentner enge legt.

Rheinschifahrt und Frachten
Ä H . Mannheim , 14 .

. Der Rhe-inwasserstand ermögl>lchte es Cli ' in die letzten ~ ' äu.[)it9feinem Tiefgang von 1 .70 Meier bis ins Gcbirg « ^u fahren : >m >>!>»
^ >i wird ois auf 1,40—1 .50 Meter aufgeleichtert . Die AbladuliasVi J () ' iMannheim nach Stratzbura beträgt 1 .80 Meter . Die M a i n s Ä ' .neö^
wird bis Aichafsenburg durchgeführt : die Oberniainschissahrt t .t
Nedrwwafser einarftelli . D r̂ ^ chlepplohn von Rotterdam nach S,c?<,rHäsen wir» für die Last von 2000 K > " "" ~ ' ' *
Mannheim fiir

Jutematkt.
hB -rli » . 1,1. März . (Eiaenlericht . ) Rohsute : Ealeutta un« ^

don leicht befestigt. F i r st S k o st e n : März .A« rIl -Bersckiksutri ';Pfund Sterl . je tou . Ävril - Mai - Berlchiffung 24 5 Pfund Sterl . <e
Fabrikatemarkt in SCunöce : DaS Äelchäst ist rl '. !.Ä - ( ( i ■
werde« nur geringfügige Verkäufe abgeschlossen . Deutscher
Lebhafteres Garngeschäft . Ter Gewebe- und Säckeniarkt war
vor ruhig . _ __ _ ____

. Tieng «» . 13 . März. Viehmarkt. Es waren ausgetrieben: 59
„ nf

i Kühe. 9 Kalbinnen , 13 Rinder . 1 Farren , 20 Läiiferschwein- >-? ai>°
ierkel. Verkauft wurden : g Ochsen zum Preise vou 400—650 MSk jjwJW HB . I j

«u 500 RM . . 7 Kalbinnen ja 850^ 410
'

RM .
'
.
"

4 Rinder »»
"

SOO- Amüf ^
20 Läufer zu 180-- 150 RM .. 395 Ferkel zu 50- 130 !I»M . Der K'
war sehr flau . Schweinemarkt dagegen gut , der Ueberstat ^
grotzen Zusuhr zuzuschreiben.

Mefall - T ermfnnotSerungeO
Berlin . 14. März . (Funkspruch .1)

MUre . . . .
April . . . .
Mai
kuni . . . .

Iii . . .
Au? u«t . . >
Lcptemder .
Oktober
Movember
Dezember
lanuar . .
Tebruar

Tendern :

Kopie r
heg | ( jplil I Krief

Blei
bez I Oeld llriof

132 .5132
131 .76
131 .7S

131 . - 5
131 .75

stetijc

134133
13 ^.513213175
131.75
131 .75
131 .751317b
131 76
131 .7c
131 .76

37 25

37 .5

37 5

kaum etetis



« S. den 15 . BTfirj im Badische Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 125 . Seite 7.

BrWumjililiige liefert toi® «. t>ret8w«t
Druckeret gerd . Tbiergaiteu (Bad . Press «! .

CoiossBum
omounmmtmuBnofßawHUB
Heute 8 Uhr :

Abschiedsvorstellung

lUHium
Minomnscn
»n < «mmh grottm Laeh -8chlag *rn /

MorgenSonntag
16. Mirz , nachm . 3V» und abends 8 Uhr

Premiere
der grossen Bühnenschau

Wenndu einmal dein
Herz verschenkst
Ein auserlesenes Revue - Programm
w l t VarletS - Cinlagen !

Oeftentiicher Vortrag
Im BUrgaraaal d« Wathauaea Karlaruha
Montag, den 17. man 19 *0, 20.15 unr

veranstaltet von der Landes .'ruppe Baden
des Deutschen Verbandes der SozialDeamtinnea .

.nenewegeder stadtBestatiomr
R e d n a r i

OherhOrgermeister Dr.
»017

I unseresAbschied
Sensations -
Programms

caie Caüarei.

•öiltji»
,A 17 <w 15- Mir, .

^ © r i i" (''nbc

I Affäre
"

Filsch
k ! t : Dr K 6er ?on .

'"Otts.
$$**■"f. W7" "cr

en

k
£r

t®2?
"
T-

a ?K
m

'
V

»'tbnuuÄ '

ao Ubr

feÄV* 'V?m

M »

EX
MOTU

CELSIOR
Samstag : TANZ
Sot nta >f : Konzert

dar Tanzkapa la .

Darmstädter Hof
Alt* Wein- u . Bierstuben vom Jahre 1751.

Oarantlert nur

Naturreine Weine
direkt vom Winzer .

Spezialltlt:
Laufener Gutedel

»/# 45 Ptg .

MITTAQSTISCH In bester
Zubereitung von 1 Mk. an.

TBglleh 3 .30 .
Uhr

Dar groBa
Erfolg !

KflWWIEB
LICHTSPIELE
Kaiaar atr.lM Tal. MU

CHARLES CHAPLIN

THE PILGRIIVI
Hierzu

Charlos Chaplin In
Feine Leute
Der herrliche Kulturfilm

Daa nauarachloaaana
Wlntarparadlaa
Dia Ufawochal 8211)

Schauburg
arlanatraBa IG Talefon 6384

LICtlISPi6l6 (am Roitfslipiatz)
Nur noch bis einschl Montag :
I . [8M24

DerFürst derAbenteurer
Geheimnisse der Pirsteninsel . -
Der Banditenstreich des Garde-
kapitiins . — Ein selten erfolg -
reicher Sensations - u . Abenteurer -
Groß-Film mit Ramon Novarro .

i »
- E
Ret

Der Seeoffizier
Die Heldentat eines Seekadetten .
- Entführung auf der Yacht . •
Rettun « durch dre Kriegsflotte .

6 Akte .
Jntrendllche haben Zutritt : :

• ü

Um den ungeheuren Andrang bewältigen = I
I = cu können , finden heute

4 Vorstellungen
um IH El El lll uhr

Einlaß ab H 3 Uhr .
, - Bitta nach Möglichkeit die Nachmittags - j§ j
1= Vorstellungen berücksichtigen und auf die = J
[ = Anfangszeiten achten iu wollen.

LudwigIL
ifönlg von Bayern

§ Der Hauptdarsteller u . Regisseur f j

| Wilhelm Dieterle
! | Ist nur noch heute in jeder Vorstellung = j

persönlich anwesend .
121 - ^ Herr Dieterle erteilt heute ab 5 Uhr = \

AUTOGRAMME BIM |
ITiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiin

'

Cafö Schauburg
Haute und morgen ab 8 Uhr

KONZERT
scmoa BKDBurr
Autobushaltestelle

Dammerstock
Angen Aufenthalt

CUr Familien Erst¬
klaas Kliche . 8in-
nor Tafelbier . Ia
Weine . Kaffee . Ku¬
chen . gaal für
Vereine . schönes
Nebenzimmer . 11042

Neuer Inhaber :
lim Has &ohm-NBopier
früher Hot . Krone

Durlseh

Kaufverträge
mit

sigentumevorvtvai »
mietverträge,
Mi»tk0ndigung ««

schreiben,
itnlanuntcrfudMingfr

PrsiokoUe,
UnfaaanttlRflortnulatt
lind erhältlich Mi

Zerd . Iftiprflflrtw
«Bodttche » reNv'

fler

Anterricht
für Musik

Allgemeine MuNNebre
(Nachhilfe ) erteilt Frl .Hon ?09811

Ka
"4ßl *t I ! u ermäßigtem Prelis .

pPe
." ^ Zoller I* "« 6 . unter F,H .9<̂

erkeo °n Sic » abifeftf Dresse• >S I Filiale Hauptpost .

ÖMel (Rotes fiaus
Heute Samstag

IM z - abend
Sonntag , 16 . März

^ u " stler-Konzert

• ' )\ 'i "• v .vS.*"/ "i" -J «.•'?'■4^ * •• <*<i'i>!tv' îjf*~ if '

•■"T : S AÄW '?

Andre Roanne / Valeska Gert / Fritz Rasp
Edith meinhard / Siegfried Arno /KurtGerron

■lad täglich xu sehen in dem Grosa -Film

„ Tagebuch einer
Verlorenen "

oach dem weltberühmten Roman von

Margarete Böhme

GLORIAPAL

.AWtstz .

DM
M
MW.
Ä

: mmi -
/ ;?§ * I

MU

iL ;sft M'-.
'

JS '- fliiio -iferinletBiii
,c iu

"
o ftum a

t
hr ,

5 '® ie' " Vitn 0 un lte ju
r?0 « » btn1 « J 08e* u» i> itunde » -^ » r«a. Äkm Preis . (6442 t"■ SJiocienftr . 76 Itl . 126.

Heute abend 9 Uhr

Abschieds- und Ehren - Abend
Mary Lou der kleinsten und besten Vcrwandlungs-

Soubrette
und

KLSO Werter der dekannte Vlener » umorlst.

VORANZEIGE . Nachmittags und Abends

Lajos Rigo kommt ! ! !
und fclly NeubecK , die fabelhafte Stimmun ^ssängerin .

Verloren
Im KonzerchauZ . Ton
nerZta« . lLuiscndundi

fil.Srtnantanfjgno.
mit Rette .

Gegen Belohnnna im
Fundbüro abzuHtbcn .

Srl . . 2S Z .. ev ., mit
lomvl . tfluäft . 10 3i ->.
u Ivär. Kernt . muiik . .
ivlinlchl geb . Herrn v.
fest. Lliaraft in Nch.
Position, »wecks

kenn . a. I . ürnstaem.
Znschl . it . Nr . M SKS7
oo i). Badische Presse .

Heirat.
Witwe, 89 I . alt . m

schön. Haush , sucht sick
m . Herrn in sich. Stel -
lun « ,u verbelraten.
Angcb. ii Nr.
an die Bad Presse .

Suche svr meine Be-
kannte solide , gliickl.

Heirat.
Schuldlos geschieden«
Frau. 36 I . alt , mit
Kjiihr . hübsch. Jungen,
selbständig im HouS -
Wesen, mit Büroarbeit
vertraut, könn e solid ,
geb. Manne treue Le
bensqesäbriin u . evtl ,
mutterlosen Kindern
sorgsame Mutter wer -
den . Nur ernst« selbst«
geschrieb. . streng diskr .
Zuschrift , unt . D!>A!Ä»
an die Bad . Presse .

Tüchtiger Mehgermstr .,
Witwer. 45 Jahre alt,
evgl .. sucht »w . baldig.

Heirat
liebevoll . Fräulein od .
jiing Wi »ve ohne fttn «
der . möglichst aus der
Branche , mit gut . Cba
rak ereigenschalKn und
etwas Vermögen kenn ,
zu kernen. Nur auSs .
Zuichriften von ichnell-
entschloss. Tomüi , die
für ein gutgehend, Ge¬
schäft Lust und Liebe
hal '<n . wollen vertrau
enSvoll ihre Rngebolc ,
Tt-öo4 . mit B 'ld . unter
«6804« an die Bad.
Presse einreichen .

ssserel
modern eingerichtet ,
Tages - Umsav —90
Bruch . Preis 45 000 Jl ,
Sinz . 8—10 000 , alters -
weaen j» verkaufe «,

(j . W ii Hievt ,
Immobilien ,
Karlsruhe,

Essenweinsirahe 19 ,
Tclcvlu'n 4077. <8200»

Gute Geschäfte
» oielS, Wirtschaften .
Caft , Konditoreien,

Bäckereien .
Metzgereien . Feinkost ,
M »lterct »rodutt „ Fut
iermittel, Textilwaren,
zchre -nerei . Glaserei .
.?igarrcngeschi !Ne ctc
verkaust (F .VSZ»)M « iifmn . Herrenst . :;8

Geschäftshaus
Kolonialwaren u . Slob
lenbandlg. in flcincr.
2 (i « Mtoötchcii krankd .
halber sofort unt . gün¬
stigen Bedingungen zu
verki. Angeb . unt Nr .
SiöSSla an Bad. Pr.

Verkauf«

Hotel
mit «mgeheniem
Ca IS, nCfcft gr .
Reftaur.- Raumen
:n verkebrSreicher
Stadt an d. Bahn
Seidelberg—Frei-
bürg , JabreSge»
fchäft mit 16Frem»
denzimmern. fl . f .
u.w, Wasser , ^en -
tralbeiza , Äuto-
garaa,. Pr . NO 000
.4 , Anz . 20 000 .// .
Angeb. n . F . R.
,'>0!t>> an Ala -Haa »
senstein & Voller ,
Freibura i. Vr.

«vibsbvhne
Mittwoch . IS . »Hin . 20 Uhr

im großen Fcsthalicsanl .

Bunter Abend
Leitung : Hans Blum.

Mitwirkende :
Kammersilnirerin MaBda Strack ,
OpornsänKorin Hedwig Schöning .
Kararoersäneer Karlheinz LBser
und Wilhelm NentwiK. Kon/ert -
siinger Ada und Karlheinz Kiigclc.
Ballett des Landestheoters (1 -c tp. :
Harry Forsten « u ) . Polizeikunelle
(Dirig . : Obermusikmeister Heisig )

Am Fl « gel « Kurt Stern .
Redner : Unlvcrsltlitsnrotessor

er . 8 . marcK , krs3 ! DU
Eingeladen ist Jedermann , der r ch
für die Volksbühne und ihre Arbelt

18204interessiert .
Karten : Mitglieder 80 Pfg Nicht -
Mitglieder 1.20 M . in der Oeschlifts -
stelle Karlstruße 9 (5—1 Uhr, Sams¬
tag nur 11 —1 Uhr ). Für Nicht Mit¬
glieder auch in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller

"
( N1907 )

Neile-Mnulakt.-
Waren -EMM

m . gut . klnndenkreiS
ersorv . Bari'apital für
Auto u . Laoer 10 000
Mark , sofort zu ver -
kaufen . Nachweisbar
gute Eristen,. ?ingeb .
unter Nr . PW d an die
Badische Presse .

Wiensr Hof
Keule TANZ

Tanzkapelle : Die beliebten
IlamburQer

Hansa - Trios
Rhy hmtk -Band 8000

Morgan Somjteg ^ ^ ^ - Srt

am D irlachertor .

Heute TANZ .
Großer Preis - Abschlag

Kekord -Preise 7 92
I Tasse prima Bohnon -Kefleo . . o,3 ;>
I Gl is Bier , nell . . . . 0 .35
I Gias Ooppei - Boch . . . . . 0 .40

Polizeistundenverläneerung .

GM . Reilo -

MMinMine
zu kaufen gesucht ,

Angebote an Har ' ch.
Wilhelmstr , 38 , (825G )

Altertümer
Prrser -Tevvicht. (Be .
möld « u , Juwelen kaull

Arnold Fischs ,
Kotierst. 207. Tel. 3100

Gebrauchter , gut ge -
sederier

« rkiKl
wird gesucht , Offert ,
u . F . H . a . Bad .
Presse KU . Hauptpost .

'II

Eebr. 6ß) reii3til (Ij
zu kaufen gesucht.

Angeböte unt . V749Z
an di e Badisch ? Presse .
Möbel aller Art, low.

Ladeneinrichinnreii
kaust ftetd Walter .
Ludwig- Wilvelinftr. S.

Tel . S281 ( B02l
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Kurt ^ erhsrt von Vernes
PomasKiior

Martha Merhart von Bernegg
»Id . Boll

VERMAHLTE

^
n » » i » d «i » (Schwti «) , d«n l». Mg « reo

^

Such«

SOlOlM
( Kunstgewerblertu )

dt« sich tm Zeichnen,
Stechen und Piusen
praktisch ausbilb . will,

»indoll Bieler ,
ftalferftr . 225 .

""
(8026)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 14. Märj verstarb nach

längerem Leiden Im Alter von
67 Jahren die Hausteiterin un¬
seres Damenheims •Friedriohatift

Frauiein Käthe Schust
nach 40 Jfihriger treuer Pflicht¬
erfüllung .Unser Verein wird <l«r Dahin¬
geschiedenen elo traue * Anden -
LrArt Kaien h ran

Badischer Frauenoerem vom
ROten Kreuz, ZuieiBoerem Karlsruhe .

Dl» Beisetzung findet am Mon¬
tag . den 17 . Mär », nachmittags
*63 Uhr statt . (8027

Sltn » schwer«»
ffloaernes Elche-
Speisezimmer

Büfett 180 cm . Kre¬
denz , AuSzugtisch 120
cm. 4 Stühle mit la
Rindleder ober Stoff ,
zusammen 740 Jt , <Ti«
Teile werden auch ein-
zeln abzugeben) . (7989

Möbelhaus
Freundlich

37/39 Orimetiftt. 37/30
(SaMunffierteftOteifl.)
Zu wert : Kompl . Bc»
mit ß-eberbett SO > ,
Vertiko 45 J ( . Chaise-
longu « 25 ./ , Flurgar -
dcrove 28 M, «schreibt.
45 M , Matr . , Feder¬
betten billig . Fröhlich ,
UHIaudstr. <2. ( B642)

Solange Vorrat I
Durch besonders eOnstleen Einkauf
Ist Brautleuten und sonstigen Inter -
ressenten eine günstige Gelegenheit

geboten ,

sdsöne Möbel Mittel
zu erhallen !

Zum Beispiel :

Schlafzimmer
eichen , neuestes Modell mit
dreitürigemSpiegelschrank

komplett nur
KfliflJ » nat . lasiert mod.
DUUIC Form mli Tisch ,
Stühlen und Hocker nur

Speisezimmer
eichen . formSch . Neuhelten
mit Ausziehtisch - 4 echte JCA mLederstühle , zusammen nur

mu. imerllr
Karlsruhe - Kaiserstraße 111

Günstige Bedingungen !

49 « .

195 .-

Amtliche Anzeigen

Skrvmabschallung .
Wegen dringende , Arbeiten am Hochspan-

nungs ' Kabelneg mutz der elektrische Strom
in Darlanden und Rappenwört am Sonn -
tag . t'en 1«. März 1930, von S—15 Ubr 06 -
geichaitet werden . (7939)

Stöbt . Gas - , Walser- n . ElektrizitStsamt .

JMiiiierung der
öttlitzenblllzWllg.

der Linie 3.
Ad Sonntag den 16.

März tragen die Dach^
schllder der Motorwa
gen der Linie 5 in der
öafrrtncöhma Flug¬

platz — Haup ' babnhof
anstelle der seitherigen
Bezeichnung „Haupt -
bahnhos über Rüppur -
rerstraße " die Aufschrift
„Südstadt " . <7491)
Karlsruh «,den 14. mar » 1930 .

« -«»dtlsche»
Bahnamt

SSM
mit erb, . billig abzug.
An<?eb. unter F . H96?
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Säjlnhi !f!mer
mod. Form , echt eich . ,
g^w. m . Stiir . Sviegel -
schra-nk 1,80 br ., echt
ital weih . Marm . m .
2 Stühlen u Hand -
tuchhalter , f. b. billig .
Preis v . 525 Ji abzug.

Möbel-Epple,
Steinstr . «. (BS55)

Wegen Umstellung billig tu verkaufe »

Gleichstrom *
Motore

220/380 Volt . 1 ft 12 , 3 ä 1 PS . m. Anlast . .Ia . Fabr ., gut . Zustand . (Mika )

SminillioiiMellt
50 mm , 4 m lang ,

5leWM - aufteil. Hfemeni®.
950 , 400 mm.

EM . ZW . » SU Bf . ,
Selev &on Nr . 2740 .

4 gleiche nußb . öö£
Stühle . tazu vasteub.
Tisch . Vertiko , Büf ..
Divl . -Schreibt . . Tru -
meau , eich . Bücher,
schrank . Itür . Sviegel -
Ichrk., U u . Ltüiige
Schranke , © ofrfifom .,
Nachttische , Schreib
tischstüble . Chaiselong .
Diwan » . SofaS . bill.
b Waller , Ludwto -
Wllhelmstr . ». <B6 I8 )

für . Schrank. 2 Slt.
R«l«st. m . R »N. w
nerkf Gaetheftr . 50 ,
5 Stock, recht » . ( B657

Mädchen-
Gesuch!

Huf L April wird
ein ehrl .. «es., kräst. .
evangel .

Mädchen
auch vom Laude , von
24 —so J .< welche « In
der Küche n . Haushal¬
tung perl . Ist , sowie
ein kl. Garten bear-
betten kann. ,u ein.
ält .. alletnft . Herrn , tn
ein gute » Hau » nach
Durlach « such «, strl ..
welche auf gut« B «-
bändig . Wert legen u.
gut« Heugn . besttzen ,
woll. Offert , mit näh.
Angab , u. Nr . N29!>8
a. d. Bad . Pr . einr .

Ersthlass . Beneral uertrlen
Wir suchen für Karlsruhe u . Baten einen
Herrn , welcher den Verkauf eine» bedeuten-
de» Konsumartikels übernimmt , deu jeder
Kaufmann haben mutz . Der Artikel ist va-
lentamtlich geschützt n. behördlich zugelassen.

Jahresverdieust ca. 20 00» RM .
Htrre » m. gut . Leumund , die übe» 2000 MM.
verfügen , wollen sich von 10—1 und 8—6 bei
uns Herrn Lori », Schlob-Hotel Karlsruhe ,
vorstellen . (8256)

Paul Kunert & tt»„ Hamb»»«.

Stellengesuche

evrU, saubere«
jräufein , sucht

Pubstell «.
Adr . ». «lfr . u. DZ» 7»
tn der Bad . Presse.

« in «brl ., »utwrfftfftat»
Mädchen

da» Ich»» ht besseren
H«Usern tätig war »

leuantss» bestftt .
Stellung auf 1.

pril . Ang«b . unt . Sir
F H .888 an Bad . Pr .
Final « Hauptpost.

Zu vermieten ,

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu Venn. Nid . <7706
Rflfirlmtfrftr. 53a n .

Schöner, gros!er
Laden

nebst Wohnung , in «*.
La««, per 1 . Juni 1930
zu vermieten . (8022 )
L. Statver . Amalien -
strafte 4 , Telefon 222».

Werkstatt oder
Lagerraum

zwetstöcktg Hwt«rged ..
12^ qm , 60 qm Keller ,
Licht . Kraft , Gas und
Wasser, fof . zu ver¬
mieten. (336619)
Herrenstratz« 83, III .

Garaqe
in der ©ObeitWtr
vermieten . (8011 )
8 . Siaiher , Amalien -
strafte 4 , Telefon 22W

Herrschaftlich«
4 'Zim .-Mhntlllll
Klofefti . 17, l Stock,mit Etagenbetzg . , Ma -
rag«, vab usf . . auf 1.Mai ,u vermiei . Be-
sichtigung «wisch. 10 u.
15 Uhr. ( V054 ,

Nolles Mwb 'tch
preiswert zu verkaufen.
Kronenttr . 46 . £>. . IV .
Guterhaltene 00509

Gaslampe
ZUM Ziehen , m Gew .,
billig zu verkaufen.
Vorbolzstr . 52, I .. r .
Schuhmach.- Nähmasch.
gut u . bissig , *u verk.
Wer derstrab« 76, I ., r .
NilwaWlie
mk. Kasherd
S <vlehubrr , Akademie-
stratze 28. (FH937)

^ aft neues
ÄsiW .-Ml,torr" d

3 Gang, neuestes Mo-
hell zu verk . Adresse z.
erfrag , unt . ft- 2W6363
in der B«b Presse.

H.-Fahrrab , fast neu ,
aus Pri " ath . bissig zu
vcrkf. Moracnstr . 24 ,
kl Stock , links . (« 659
Damen » und
Herrenrad

uock» neu. billig zu ver-
kaufen . (8S02)
Essenweinstr 41 , III , r.
Herren und

Damenrad
WUto ,n verks. <SA» )
Gartcnstr . 68, Eirigang
Lesslngitr. , Laden.

Herrenrad
wie neu u . Damenrad
billig abzugeb. <B«60>
tilosestraße 35 , 4. St .

Damenrad , sehr gut
85 M , Deckbetten, neu
20 . 25 M , Äisscu 5. IJi
zu verk. Körnerstr . 88,
H ., II ., SchöUk«. B «V6

DameliWrmd
zu verkaufen, sehr gitt
erhalten . <8251 )

Schesselstr . 46, Part .
Gut erhaltener

KlllvpsporMllien
u . Stubenwagen billig
abzugeben. (8021 )
Bachltrabe 77, 4 . S ' . t .
Schöner, schwarzer
Ikmentulwantel

eleg . dunkelbl. Tuch-
Neid <Gröbe 46- 48 ) .
Amaliensir . 71. 3 . St .
Hartl , von 11—4 Uhr.

Offene Stellen

MMark die Woche
resp . höhste Prov .

verd. jeder, der den
Vertrieb uns. Massen-
artik. n . pal . Neuhcit .,
die tn Jet). Haushalt
gekauft werden , über-
nimmt . Must . gratis .

Pötters & S -bitter,Barmen 4 . Fabrik .
Jüngerer , kräftiger
Maa^ inaröeiter

von 19 — 22 Jahre fof .
gesnch ' . <Z7492)
Vorzustellen Belsort -

«kratze 14. im Hos . IIS.

Gaststätte
zur

Feismemiause
Ecke Amallen - und Leopoldstraße

Eingang Kaiserplata

Spezlal Ausschank der
Brauerei Heinrich Fels

erstklassige Küche

Hsuis Samstag Eronnung
Inhaber : HEINRICH SCHUHMACHEB

Such« a . 1. April ein

« AI
das kochen kann , sow .
häusliche Arbeit , ver-
richtet . Mit gut . Zcu>>
Nissen volzust. (8013 )

Vtrchowstr . 8 , I .
,wisch 11 u . 12 vorm .

FleiKtges , ehrliche»
Mädchen

f. Küche n HauShalt .
o . etwa » kochen kann ,
schon in Stellung war
u . tm Besitze v . guten
Zeugn . ist, gel . ^ Hg :!5
Gasthans , . ..Hirsch ",

Beiertheim .

Baumeister
(Hochbau) , so Jahr « alt , leb., mit allen auf
Büro und Baustelle vorkommenden Arbeiien
vertraut , sucht Stellung . Gar längere Jahre
als Bauführer b . größeren Privat - u . Staat » -
bauten tätig . Angebote erb . unt . Nr . P 2965
an die Badische Presse.

Jüngerer Chauffeur
25 I . alt , In ungekündlgier Stellung . 5 Jahre
Praxis , mit besten Zeugnissen u . sämtlichen
Reparaturen vertraut , wünscht sich jetzt oder
später in verändern . Angebote unter Nr .
F . H . 98« an die Bad . Presse Eil . Hauptpost .

Schön »
4 Zilll .
m . Bad u , retchl . Z»°
behör, Jollystr . 63. fos .
zu vermieten . (B664)

Schön«
3 3lm .°Wovming
i. 5. St . , m . Zubeh .,a . 1. April zu venu .
Zu erfr . daselbst, Nel -
» uftr . j>. ri .. r . B «48
Souuig « 8 Zimmer -

Neubau -Wohnuug
2 Stock, mit Bad ,Veranda u . all . Zu -
behör. sof. od . 1. April
zu verm . Daxlande ».
Krämerstr . 89. ( B641)

*

Wir bieten Ihnen eine gute

Kapitalsanlage
iiiiiimiiiiiiiiiiLii

indem wir Ihnen vom
15 - 3 . bis 15 . 4 . 1930

Qualitäts - Möbel
zu nie dagewesenen Preisen anbieten.

Ueberzeugen Sie sich durch
unverbindlichen Besuch unserer

Fabrik - Ausstellung
in

Karlsruhejaiserstr . 97

Konfirmanden - und
Kommunikanten -

Anzüge
In großer Auswahl , nur bewahrt « Qualität ®"
kaufen Sie am b eS f € fl U . bMigStSN

direkt beim Herstellt *

Rieh
.

Pahr
Karlsruhe Kleiderfabrik Kronenstr * '

tchöu «
3 3im .-Ubolinunfl
( Ncflb. ), Näh« Haupt .

an ruh . Fam .
auf l . Avril od. späi.
>u vermtet Anaeb . u.
g . W. 6857 a. d . Bad .
Press« gil . Äerberpl .
2 Zim .-Wohlüjng
mit Kttch« n. Zubehör ,
in gutem Zustande , zu
vermieden Nähere » :
Westenbstratz« 84 , pari .

<FHS3i )
B«schlagnabmefreie
2 3im .-2Boljnuno
mit Bad . tn Rüppurr ,
auf 1 . Juli od . früher
zu vermieten . Näheres
Gral Eberlteinstr 6 . 11

Wohnunq
»u verm., 2 Zimmer ,
Küche. Keller . Wasser ,
elekti. Licht vorband .
Angeb. unter F .H.902
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

« tamnrdftt . 71, sind
2 mW . Zimmer

mit eingerlcht. Küche,
Klose >i u. « ellerabtetl .
am Ehepaar per sofort
od . später zu vermtet.
Näheres daselbst zw
11—3 Uhr Im S. Stock .
Wvhn . u. Schlafzlmm.
elea. mövlteri , Elekir ..
Bad , Tel ., in ruh . H .,
per 1. April zu verm.
Preis 60M p . Monat .
Henke , Len ^sirafte 11 .
Gut möbl. sev . Zimm .
of . »u verm . ( FH875I" lelstr . SS. 5. St .

öruch - Heilung
?«rufsst » ru?Z'ohne Qverati » ,». »hu« .. . .

ohne Schmer»«« , »du« (S-inwrifc » ««**'
aus mechanischem Weg «

Deutsche» Reichövateut 12851I -
Zulavoateut <45991.Oesterr . Uundes - Pateut I <15456 .

Niederlassungen : . . .
Laub « : BahnhosShotel lTchlötterlei « >

am SamStag , dem 15. Bi' är ». „Buche« : Gasthof »um Ochse« ^
Sonntag , dem 16. März ,Bruchsal : Huttenstr . 81 bei Schmi«-
am Montag , dem 17 . Mär »,Karlsruhe : Karlstr . 156 am DienstaS -
dem 18 . März , ^Rastatt : Merkurfir . i bei Knaak
Mittwoch , dem 19 . März ,Offeuburg ^ Friedenftr . 6 bei Sptlnlt -

^ am DonnerSlag . dem 20 Mär, .
Fre ^iorg : Hotel Engel (beim Münster

am Freitag , dem 21. März ,von 9 bis i Uhr.
Zeugnis : Fü ,meine»

sage ich Ihnen mekncn best«
Ich bin vollkommen geheilt. . . .

Tiesarabvn , am 28. Februar I®"7'
_ Franz Schweiahofel -
Wird bestätigt durch den Gemeink«

Vorsteher v. Tiesgraben am 28. ll .
gez. Kämpft-

Dank für Me vollständige Heilun»
meine» Sohne » von dessen BrUll>ie>
den . sage ich Ihnen herzlichen Da« !
Di« Heilung war eine vollständige-
wie die Gemeindevorstehung
Schwand i. T . sowie auch ich 3b »*»
dankbar bezeugen kann.

Mathias H o ch r a d l , Schwand i.
Bestätigt durch den Gemeindev »r

»el

is i uur .
IS : Für dl« rasche HeilunS

doppelseitigen Hok>>-i,l>ruwe >'
Ihnen meincn besten Dank.

!ber . den 16 Jawuar 1928. . . . .Verlangen Sie Prospekt gegen d»v
. . IteS jltiickvoito! Ich neriueiie au>
meine Patente und bitte . mimVrifl"
Hg* Nachahmungen zurückzuweisen.

E. Danzeisen, München *2
Saettrrstrab « 11. (5825« '

Herrschaftlich«

7-8 Zim. - Wohng .
best« Laar , Zentr .- Heiznng , «um 1. April oder
später preiswert ,» vermieten . Angeb. unt .
T 7488 an die Basische Presse.

Möblierte » StnWz ,
sof . zu verm. ^
Zähringerstr . 16,
Gut möbl.

-l . Licht , stf .

Möbl . Zimm .. el. L . ,
an fol. beruf »». H . z.
verm . Motocnfti . 20,
4. St . . l. (» W6848I
Schön., uiimöbl. Part -
Zimmer u . grob . Ab-
stellraum, im Unterste -
schoß sof. zu vermiet .
Hirschstr . 1W , 1 . Stock .

<B573)
Gi möbl. Zimm ., form .
Lage, zu verm . <B565
Werderstratze 9 , II .

Sonn ., möbl. Zimmer
ungen . zu verm. (7932

Roonstratze 2, III .

Wohn - u . öchlch .
gut möbl., mit e! . L . .
auf los . an sol . Herrn
zu verm . Karlstr . IS,
2 Tr .. Tel . 1394.

(FH565)
In gut . H . . ist ein

möbl Zimm . <2 Bett .)
a . bess. Resl. (a . W .
Küchenb .) zu vermiet .
Sübschst . 21 . IV . B54S

In gut . Hause gutmöbl. Zimmer auf 1 .
April zu Venn . (« 537
ÄrieoSstraße 131 II .
Wohn- «. Säilafzim .,
tut möbl . . auch mit 2

)etten . sof. ». verm .,
auch vorübergehend .
Hirschftrabe 66 , 3 . St .

( FH683)

Leeres
schön, flt. Zim . JL vm.
an einz . Pers . Virto-
riastr . 6 , III ., v . 8—2
u . abdS. ^ 6—7 amus .

<FH«93)

kemiitl . möbl . 3 .
zu vermieten . (B622)
Gluctstr̂ 14 , Pa r t ., lks .
Möbl . Zim ., el. L .̂
beizb ., Äiähe Haup .-
bahuh ., fof . z. verm.
«Änterstr . 18. 1 Tr .

(FW6347)
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . ( B 569)
Krtegsst r . 80, 3 . St .
Möbliert . Zimmer z.
verm . Akademiestr. 13 ,
Vdh ., III ., rechts, v.
10—12 Uhr nicht ans.

(B619)
Kl. möbl . Zintv el.
L ., an berusst . Herrn
zu verm . Luisenstr 64 ,
2 St ., b . Rüppurrer -
strafte. (FW 6354 )
Schön möbl . Balkon -
zim. an H . zu verm.
Roonstr . 24, 3 . Stck.

(B 635)
Gut möbl . Zim ., m .
el . Licht , nächst ker
Hochsch .. sos . z. verm .
Englerstr . 4. Iii . , r .

(SBESfi)

Möbl . Zimmer
sofort zu verm. <ik
Adlerstrabe 45 . II .
Möbl . Zimmer , el . L .,
sof . od . spät. , . verm.
Aorkstr. 32, 8, St . , l .

?FH 914 )
G«miitl . , gut möbl . Z.,el. Licht , Schreibtisch,evtl . mit Pension , an
ft>l . Herrn zu verm .
Körnerstr . 83/35, p„ r .

FH921 )
l^ nt möbl . Zimmer ,
mit el . Licht , sofort
zu vermieten.Akademiestr. 55. III .,Nähe Hanptp . (B630)

JII. P.
möbl. Zimmer , Ct. L . ,sofort zu verm . <B60l

Möbl . Zimmer
v . 1 . Avril nur an
sol . Herrn zu verm .
Kronenstr . ii , 4 . St . ,
Schlohseite. (SB653 )
Wilbelmltrabe Nr . 68
srdl . möbl . Zimmer

zu verm . 4. St . , Dörr .
<FW6 !60)

Möbl . Zimmer
m . l od 2 Bett ., el.
L . u . Pens . , zu verm .
Ettlingerstr . 21, part .

(§ 856858 )
Gut möbl . Zimmer

m . sep . Eilig . , aus 1.
April zu verm . FH929
Douglasstr . 8 , 2 Tr .

Zentrum , gut möbl .Zimmer , el .^ . ,Schretb -
tisch, evtl . Klavier , zu
vm. Waldltr . 41 . III . l .

(B668)
Eins . möbl. Zimmer

zu vermieten . <B661)
Kapelleustr. 30. 1 . St .
Schön möbl . Zimmer
»i . el . Licht , 2 Be .teu,
an sg . Ehev od . Herrn
zu verm . Preis 85 M .
Ebens . 1 Zim . 25 .U ,
gut möbl . (B629)
Äiintbeimerstr . 26 . in .

öchön Mi . Zim .
sofort zu verm. <8152 )
Sofienstraße 53, part .

Gut möbliertes
Zimmer

Näbe Bahnhof , an Ge-
schästSreitenvcn sofort
zu vermieten . Adresse
zu ersrag . u . F .H.934
in der Bad . Presse.

Herrn zii verm.
Augustastr. 3,

Frdl . möbl. « IMt .
m . et . L . . an ?c>
fol. Herrn vcr
spät, zu vermt«« "

^ ,
Amaliensir .

Große» , soniiü '?^ .
M» l«tWg ! E

gm möbl. , zu 0 .
Karlstraße 95, ($0 .

ßulniöiil.
käA '& ,}$

W
2 ung . Schlaf- u

Vlv
Wobnzim. bill.
miet. b . Kratt . K M )
Allee 99. lV ^ . '

Möbl . Zim «
Woch .m verm- B.
Schloftplah 7^ 27^
Graft ., leeres Si& sl«

fof - verm. -
Sosienstr . 46 >

Fasanenstr - f ' <i«'
Kaiserstr tlt e '

möbl . Zlwme
m . el. Licht . V, «»
p . sof. od . auf f»a

erJ.(;verm . Nab.
bei Bühler '^ -s

"

Möbl . Zin" °^ k>l
auf sof od . '

sssl.J?
au sol H .
vermiet Näbe ^ | t
Siideudstr .

^
l
^ F0^ >

freundl . möbl-. ^
t.

wtaatstechn .,
Velsortftr .

Gut möblT̂ f^ i^'
an Herrn *u '
^ rlchftrjnj -'i -

Möbl . 3 ' 5 W fof. X
Einael ^ U)
vm. Schctfclf̂ jöfv .2

ivÄj
Bett . , m °d -
ZU vermieten . &Akademiesir. ° — '

Gut möbl. Zimmer
in . el . Licht zu vermiet
Krieger . Goe hest . 2. tv

(AH9.Ä )

Stallun ? .^ .
oesn -l»' . An̂ bo

^ K -
M2W7anL ^ -

Kii^
3_ 4 ZiwM . M. K W (,
ii . Zubehör , f Ao >' c
3ST '

» fS #
SSÄ - tSo-'i

r t möbl. sonn. Zim -
zu vermiet . <82?>7>

HirslVtraße 123 4. St .
Möbl . Zimmer mit

sep. Eing .. sof . zu vm.
Grab . Ostends« . 3 . II .

<B«KS) Süd
Schön ., gut möbliert .
Zimmer an sol . Ser ? n
sof , u verm .
Han « - Thomastr .

1 Treppe . (£ 637) 1Cftctibstr. 10, IV . r . iu . 9i2942

•vvT ' n « uv - v. ~ cn a,; , ac
(B « ü7 ) Möbl . Zimmer , el . L . . bis 50
tr . 9 . | fof . zu verm . (S&671) Maiis .-^ " ^ ßtib-
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